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Sehr geehrte Unternehmerinnen und Unternehmer im Kreis Ahrweiler, verehrte Leserinnen und Leser.

V iele von Ihnen nutzen un-
seren traditionellen „Jah-
resempfang der Wirtschaft“,

um sich über aktuelle Themen zu
informieren, untereinander auszu-
tauschen und neue Kontakte zu
knüpfen. Für den Landkreis Ahr-
weiler ist es wichtig, dass Unter-
nehmen kooperieren und auf viel-
fältige Art und Weise zusammen-
arbeiten. Besonders möchte ich
zum diesjährigen Wirtschaftsemp-
fang die Unternehmensvertreter
begrüßen, die sich mit Ihren Be-
trieben im Kreis Ahrweiler neu an-
gesiedelt haben und erstmals an
dem Wirtschaftsempfang teilneh-
men. Sie sind Vorbild und dienen
zugleich als Motivator und Multi-
plikator für diejenigen, die sich in
der Zukunft selbstständig machen
möchten!

Der Kreis Ahrweiler ist ein dy-
namischer Wirtschaftsstandort, der
sich auch in diesem Jahr weiterhin
positiv entwickelt hat. Belegbar ist
dies an Erhebungen wie dem ak-
tuellen Konjunkturklimaindex der
Industrie- und Handelskammer
Koblenz, der Gründungsstatistik
des Landes Rheinland-Pfalz sowie
den Daten der Bundesagentur für

Arbeit: Mit einer strukturell nied-
rigen Arbeitslosenquote von der-
zeit 3,5 % liegen wir deutlich unter
Landes- und Bundesdurchschnitt.
Bei der Zahl der Betriebsgründun-
gen belegen wir einen Platz unter
den TOP 3 der rheinland-pfälzi-
schen Landkreise. Diese Zahlen
motivieren uns, den Wirtschafts-
standort Kreis Ahrweiler weiter zu
entwickeln und die künftigen He-
rausforderungen gemeinsam zu
bewältigen. Nach wie vor ist der
Mittelstand die Wirtschaftsmacht
im Kreis Ahrweiler und trägt mit ei-
nem gesunden, ausgewogenen
Branchenmix maßgeblich zum
Wohlstand unserer Region bei.

Der Kreis Ahrweiler ist jedoch
nicht nur ein hoch attraktiver Wirt-
schaftsstandort: Mit hohen Investi-
tionen der öffentlichen Hand in
Schulen, Kindergärten und Infra-
struktur leisten Kreis und Kommu-
nen einen wichtigen Beitrag für die
Unternehmen sowie für die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, um
ein attraktives und lebenswertes
Umfeld zu schaffen. Digitalisie-
rung, Industrie 4.0 oder Arbeits-
welt 4.0 werden die bestimmenden
Themen in den nächsten Jahren

sein. Die technische Weiterent-
wicklung von Produktion, Produk-
tionsverfahren und auch Dienst-
leistungen wird sich maßgeblich
auf nahezu alle Wirtschaftsberei-
che auswirken. Um diese Heraus-
forderungen annehmen und er-
folgreich gestalten zu können, wird
die Veränderungsbereitschaft von
Menschen eine gewichtige Rolle
einnehmen. In diesem Kontext steht
auch weiterhin das Themenfeld
der Fachkräftesicherung und -ge-
winnung. So haben wir kürzlich
beim ersten „Ausbildungstag Ahr-
weiler“ rund 500 Schülerinnen und
Schüler der weiterführenden Schu-
len aus dem Kreis Ahrweiler mit 35
Unternehmen der Region zusam-
mengeführt. Viele junge Menschen
konnten motiviert werden, über ei-
ne Ausbildung in einem Unter-
nehmen vor Ort konkret nachzu-
denken und somit den Grundstein
für einen erfolgreichen Start in das
Berufsleben zu legen.

Zum Abschluss wünsche ich Ih-
nen allen beim Jahresempfang der
Wirtschaft einen informativen
Abend mit guten Gesprächen und
interessanten Kontakten! Ihr

Landrat Dr. Pföhler

Foto: AHR-FOTO
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Kreis erwirtschaftet Überschuss
Die günstigen Rahmenbedingungen wurden genutzt

Der Haushalt des Kreises Ahrwei-
ler entwickelt sich in diesem Jahr
besser als geplant. Nach derzeiti-
gem Verlauf wird es Ende 2017
Jahresüberschüsse geben. „Wir
werden in der Lage sein, aufge-
laufene Fehlbeträge aus den Vor-
jahren weiter abzubauen“, so
Landrat Jürgen Pföhler.

Zwei Faktoren seien maßgeb-
lich für den Positivtrend. „Erstens
haben wir gut gewirtschaftet, zwei-
tens haben sich im Jahresverlauf
günstige Rahmenbedingungen er-
geben“, führte der Landrat aus.
Als der Haushalt 2017 im Dezem-
ber 2016 aufgestellt wurde, sei bei-
spielsweise nicht abzusehen ge-
wesen, dass die Kosten für die Si-
cherung des Lebensunterhalts um
eine Million Euro sinken. Der
Grund: weniger Asylbewerber als
gedacht. 500 000 Euro werden ein-
gespart, weil der Kreis die Steue-
rung in der Sozial- und Jugend-
hilfe, unter anderem bei der Heim-
unterbringung von Kindern und
Jugendlichen, verbessert hat.

Im Öffentlichen Personen-Nah-
verkehr verzögert sich die Aus-

schreibung der Linienbündel
Rhein-Ahr und Rhein-Brohltal we-
gen eines Nachprüfverfahrens, so-
dass die neuen Verkehre später
starten, wodurch zwei Millionen
Euro noch nicht fällig werden. Wei-
tere Gründe für die verbesserte Fi-
nanzlage: die stabile Lage am Ar-
beitsmarkt plus eine hohe Ver-
mittlungsquote durch das Jobcen-
ter sowie mehr Bundeszuweisun-
gen für Flüchtlingsunterkünfte.

Die Zahlen: Beim weiteren plan-
mäßigen Haushaltsverlauf bis En-
de Dezember würde sich der Jah-
resüberschuss im Finanzhaushalt,
der die reinen Geldflüsse abbildet,
um 1,7 Millionen Euro auf 2,5 Mil-
lionen Euro erhöhen. Der Über-
schuss im Ergebnishaushalt, der
zusätzlich die Rückstellungen und
Abschreibungen nennt, würde sich
um 1,1 Millionen auf 1,9 Millionen
Euro erhöhen. Auf die ursprüng-
lich geplante Aufnahme eines In-
vestitionskredits für 2017 könnte
der Kreis vollständig verzichten.
Insgesamt umfasst der Haushalt
des Kreises Ahrweiler rund 200
Millionen Euro.
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Landesgartenschau 2022: Das
blühende (Geschäfts-)Leben
Ereignis in der Kreisstadt ist auch ein Wirtschaftsfaktor

„Das blühende Leben“: Unter die-
sem Slogan hatte sich Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler um die Landesgar-
tenschau beworben. Als im Sep-
tember 2016 dann die Würfel zu
Gunsten der Kreisstadt fielen, war
der Jubel groß: Aufgewertete Park-
anlagen, eine ertüchtigte Infra-
struktur und Hunderttausende zu-
sätzliche Besucher an den 180 Öff-
nungstagen – da kann man durch-
aus ins Schwärmen geraten.

Die Landesgartenschau ver-
spricht nicht zuletzt auch blühende
Geschäfte. Allein die Investitionen,
die im Vorfeld getätigt werden
müssen, machen die Dimension
deutlich. Die Landesgartenschau
2022 wird voraussichtlich 18,4 Mil-
lionen Euro kosten. Bad Neuenahr-
Ahrweiler rechnet dabei mit einer
Unterstützung durch das Land in
Höhe von 11,2 Millionen Euro.
Weitere Einnahmen werden aus
Eintrittsgeldern (geschätzt acht
Millionen Euro), Erlösen durch
Werbeeinnahmen, Sponsoring,

Merchandising (geschätzt 1,2 Mil-
lionen Euro), Parkgebühren (ge-
schätzt 400 000 Euro) und durch
die Verpachtung von gastronomi-
schen Einrichtungen (geschätzt
500 000 Euro) erwartet.

Für die Landesgartenschau sind
Investitionen in nahezu sämtliche
Parks und Grünflächen der Kreis-
stadt geplant – 3,4 Millionen Euro
in den Kaiser-Wilhelm-Park, 2,8
Millionen in den Lenné-Park, 4,3
Millionen Euro in den Kurpark Bad
Neuenahr und in den Dahliengar-
ten. Rund 1,15 Millionen Euro sol-
len in neue Fuß- und Radwege-
verbindungen investiert werden,
eine Million Euro will sich die
Stadt die Sanierung von Alleen
und der Ahr-Promenade Bad Neu-
enahr kosten lassen. 400000 Euro
sollen in einen Skate- und Ju-
gendpark, 800 000 Euro in einen
Sport- Spiel- und Freizeitpark in
Ahrweiler investiert werden. Die
Liste lässt sich fortsetzen. Aber
mahn ahnt, was der Stadt blüht.

So ähnlich könnte die Landesgartenschau in Bad Neuenahr-Ahrweiler aussehen. Noch sind es Skizzen. Doch bis 2022 wird daraus Realität. Grafiken: Stadt
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Als Stadt charmant - erfolgreich auch als Wirtschaftsstandort
Niedrige Arbeitslosenquote und hohe Kaufkraft sind Kennzeichen der Kreisstadt Bad Neuenahr-Ahrweiler

Bad Neuenahr-Ahrweiler ist Vie-
les: Kreisstadt, Kurstadt, Touris-
musmagnet, aber eben auch das:
ein prosperierender Wirtschafts-
standort. Wesentliche Standbeine
des wirtschaftlichen Lebens sind
der Kur- und Fremdenverkehr, der
Handels- und Dienstleistungsbe-
reich und der Weinbau. Darüber hi-
naus sind im Stadtgebiet zahlrei-
che klein- und mittelständische

Unternehmen ansässig. Bad Neu-
enahr-Ahrweiler ist ein Arbeits-
marktzentrum mit nahezu 14 000
Arbeitsplätzen. Sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigt sind
10 436 Arbeitnehmer.

Insgesamt gibt es im Stadtgebiet
2436 Unternehmen, die durch-
schnittlich 4,6 Arbeitnehmer be-
schäftigen. Interessant ist auch die-
se Tatsache: 4523 Menschen pen-

deln jeden Tag zu ihrem Arbeits-
platz außerhalb von Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler, aber 6203 Arbeit-
nehmer pendeln jeden Tag in die
Stadt ein. Es gibt also einen positi-
ven Saldo von 1680 Pendlern.

Das Kaufkraftpotenzial der
Kreisstadt mit ihren 28515 Ein-
wohnern liegt in einem Erreich-
barkeitsradius von zehn Minuten
bei 171 Millionen Euro. Erhöht

man den Radius auf 15 Minuten,
beträgt die Kaufkraft bereits 492
Millionen Euro. Bei einem Ein-
zugsgebiet von 20 Minuten bis in
die Stadt kommt man schon über
eine Milliarde Euro.

Und noch ein positives Faktum:
Die Arbeitslosenquote in Bad Neu-
enahr-Ahrweiler ist traditionell
niedrig und liegt gegenwärtig zwi-
schen 3,5 und 4 Prozent.

Das Gewerbegebiet Heimersheim liegt zu Füßen der Ahrtalbrücke. Foto: privat
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Silberpfeile. Echte Legenden. Erlkönige. Der Nürburgring.
Seit 1927 eine Rennstrecke voller Geschichte. Und für viele das

schönste Stück Asphalt der Welt. Eine Marke voller Mythen,
Dramatik und Adrenalin. Eines der bekanntesten National-

Monumente Deutschlands. Der Ring lebt. Seit 90 Jahren atmen hier
Motorsportfans aus der ganzen Welt Benzin. Das perfekte Umfeld

für starke Markenauftritte. Nutzen Sie den Mythos. Für Ihr Business.
www.nuerburgring.de/business
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Machen Sie aus
Ihrem Business-Even

t

eine erlebnisr
eiche Vollgas

tagung.

Entdecken Sie
unsere Paket-

Angebote!

Der Mythos Nürburgring: Erfolgsfaktor für Business-Events
Meetings, Incentives, Kongresse und Events an der legendärsten Rennstrecke der Welt

„Jeder lobt, was Nürburgring-er-
probt“ – so steht es auf einem
Schild aus dem Eröffnungsjahr 1927
der ersten deutschen „Gebirgs-
Renn- und Prüfstrecke“ geschrie-
ben. Doch der Nürburgring ist
mehr als eine Rennstrecke. Er ist
wachsender Tagungs- und Messe-
standort und hat sich in den ver-
gangenen Jahren zu einer multi-
funktionalen Business- und Event-
location entwickelt. Produkte prä-
sentieren, Kunden begeistern, Kol-
legen beeindrucken – dank der
vielfältigen MICE- und Hospitality-
Angebote im Schatten der weltbe-
rühmten „Grünen Hölle“ starten
Unternehmen richtig durch. Ge-
meinsam mit dem spektakulären
Rahmenprogramm auf und neben
der Rennstrecke und einer indivi-
duellen Rundumbetreuung sind
Firmenveranstaltungen kaum
Grenzen gesetzt.

Allein die sieben Segmente der
TÜV Rheinland business°lounges,
die aufgrund ihrer direkten Lage
an der Start- und Zielgeraden für
einen motivierenden Ausblick sor-
gen, bieten je nach Nutzung Platz

für bis zu 100 Personen. Für grö-
ßere Events ist der ring°boulevard
bestens geeignet. Auf der Prome-
nade lassen sich Messen und Kon-
gresse mit mehreren Tausend Per-
sonen realisieren. Besonderer Clou
ist die ring°wall, eine 45 Meter
breite und 8 Meter hohe LED-Lein-
wand, die als eindrucksvolle Prä-
sentationsfläche dient. Darüber hi-
naus liegt im Herzen des Nür-
burgring-Areals die imposante
ring°arena mit ihren 3100 festen
Sitzplätzen. Zuschauer erleben da-
rin echte Stadionatmosphäre. Ins-
gesamt bieten die verschiedenen
Locations für den in den vergan-
genen Jahren rapide wachsenden
MICE-Markt Raum für Veranstal-
tungen mit bis zu 5000 Personen.

Aber nicht nur die Locations er-
zeugen aufregende Rennsportat-
mosphäre, auch die vielfältig an-
gebotenen Fahrerlebnisse, bei de-
nen die Teilnehmer das Steuer
selbst in die Hand nehmen, sorgen
für unvergessliche Momente. Die
Vielfältigkeit des Nürburgrings er-
öffnet die Möglichkeit von Rund-
umprogrammen, in deren Vorder-

grund die Förderung von Team-
building, Networking und sozialen
Kompetenzen steht. Ob kompakte
Trainings in einem der beiden
Fahrsicherheitszentren, fahrdyna-
mische Exkursionen im nahe gele-
genen Offroadpark oder leiden-
schaftliche Positionskämpfe auf der
hauseigenen Kartbahn – die Teil-
nehmer erfahren stets wertvolle
Lerneffekte im Hinblick auf die ei-
gene Fahrdynamik sowie gren-
zenlosen Fahrspaß. Erlebnisse, die
niemand für sich behalten will und

kann. Die scheinbar unendlichen
Möglichkeiten werden durch die
diversen Übernachtungsmöglich-
keiten abgerundet. Das Lindner
Congress & Motorsport Hotel, das
Lindner Hotel Eifeldorf Grüne Höl-
le und der Lindner Ferienpark ver-
fügen zusammen über insgesamt
529 Zimmer und über 1000 Betten
und gelten nicht nur als beliebter
Treffpunkt der Rennfahrer- und
Motorsport-Promis.

b www.nuerburgring.de

Die TÜV Rheinland business°lounges garantieren hautnahe Einblicke in das
Renngeschehen. Foto: Nürburgring

Anzeige

www.nuerburgring.de
www.nuerburgring.de/business
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Magischer Wirtschaftsempfang 2016 bei TopTech Wirtz
Rückblick 270 Gäste waren vom Weltmeister der Mentalmagie begeistert

Grafschaft-Ringen. Einen wahrhaft
magischen Abend erlebten die rund
270 geladenen Gäste des Wirt-
schaftsempfangs 2016 bei der Fir-
ma TTW TopTech Wirtz im Inno-
vationspark Rheinland in Graf-
schaft-Ringen. Den unfassbaren
Höhepunkt des Abends – organi-
siert von Kreisverwaltung, IHK Ko-
blenz, Kreishandwerkerschaft Ahr-
weiler und Rhein-Zeitung – setzten
die amtierenden Weltmeister der
Mentalmagie, Thommy Ten und
seine Partnerin Amelie van Tass.

Landrat Jürgen Pföhler bezeich-
nete den Kreis Ahrweiler an die-
sem Abend als „hochattraktiven
Wirtschaftsstandort. Seit Jahren
liegen wir bei den Gewerbean-
meldungen auf einem Spitzenplatz
in Rheinland-Pfalz.“ Der Landrat
lobte die „investitionsfreudigen
mittelständischen Unternehmen,
den gesunden Branchenmix und
die gute Infrastruktur. Damit ist der
Mittelstand das Rückgrat der hei-
mischen Wirtschaft.“ Pföhler sprach
von großen Herausforderungen, die

auf die Firmen zukommen: neben
Brexit und den Freihandelsab-
kommen vor allem die Industrie

4.0. Pföhler: „Arbeitsabläufe wer-
den komplett umstrukturiert.“ Er
forderte: „Alle Akteure aus Wirt-

schaft, Wissenschaft, Politik und
Gesellschaft müssen kooperieren,
um die vierte industrielle Revolu-
tion erfolgreich zu gestalten.“

Hausherr Rainer Wirtz, Gründer
und Chef von TTW TopTech Wirtz,
ist mit seiner Firma seit 2009 im In-
novationspark. Das Unternehmen
ist auf Lackapplikationen und Pro-
zessoptimierung in Lackieranlagen
der Automobilindustrie speziali-
siert und beschäftigt mehr als 70 In-
genieure, Techniker und Lackierer.
2013 kam die Kommunikationsde-
signagentur P21 hinzu.

Für Fragezeichen in den Ge-
sichtern der Gäste sorgten die
Mentalmagier Amelie van Tass
und Thommy Ten. Egal, was wel-
cher Besucher im Publikum auch
aus der Tasche zog – einen Lip-
penstift, eine Schachtel mit elf Zi-
garetten, einen 10-Euro-Schein
samt Seriennummer: Amelie van
Tass auf der Bühne erriet den Ge-
genstand detailgenau mit verbun-
denen Augen. Und dies war nur ei-
ner von vielen verblüffenden Tricks.

Mentalmagier Thommy Ten begeisterte beim Empfang 2016. Foto: Vollrath

Rhein-Zeitung.de/wirtschaft-rlp
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Wie Branding und strategisches Design zum Erfolgsfaktor werden
Kleine und mittlere Unternehmen unterschätzen häufig die Vorteile von Branding und strategischem Design. Dabei ist
Branding viel mehr als nur Logo, Farben und grafische Elemente, die dem Geschäftsführer gefallen. Richtig gemacht,
lohnt sich die Investition.
„Unser Logo erfüllt sei-
nen Zweck; wir haben im
Moment wichtigere The-
men“, „Überteuerte Desig-
ner können wir uns nicht
leisten; wir sehen da keine
Notwendigkeit“ so oder so
ähnlich hört man es immer
wieder aus dem deutschen
Mittelstand.
Von außen betrachtet sieht
die Sache jedoch ganz
anders aus. Zwar stehen
für die Kunden Leistung,
Preis, Nutzen und Service
im Vordergrund, aber WIE
wir diese Dinge unbewusst
wahrnehmen, beeinflusst
die Beurteilung maßgeblich.
Wer sich mit einem inkon-
sequent gestalteten Erschei-
nungsbild präsentiert, wird
eben auch genau so wahr-
genommen – inkonsequent
und nicht glaubwürdig! Und

das gilt genauso dann, wenn
man von seinem Kernge-
schäft eine Menge versteht
und das Angebot ansonsten
stimmt. Genau hier liegt
das Problem: Das eigene
Geschäft wird von außen
schlechter wahrgenommen
als es ist! Spätestens hier hört
der Spaß auf und die Einspa-
rung wird teuer!
Eine erfolgreiche Marke
sieht immer auch im kleins-
ten Detail gut aus und lässt
das Selbstverständnis und
den eigenen Anspruch
erkennen. Man merkt mit
wem man es zu tun hat.
Diese Mechanismen soll-
ten sich auch kleinere und
mittlere Unternehmen zu
Nutze machen. Leider wird
diese Chance allzu oft ver-
tan. Aber: Unternehmen,
die Design als strategisches

Instrument nutzen, erzielen
oftmals überdurchschnitt-
liche Gewinn- und Absatz-
zahlen sowie klare Vorteile
gegenüber der Konkurrenz.
Gerade die für den Design-
prozess nötige Auseinan-
dersetzung mit der eigenen
Positionierung bringt viel
Dynamik ins Unterneh-
men und spornt ungemein
an. Agenturen, die sich auf
Branding und strategisches
Design spezialisiert haben,
zeichnen sich dadurch
aus, dass sie ihre Kunden
inhaltlich fordern und in
einen intensiven Austausch
treten wollen. Der Blick
von außen und die Erfah-
rung der Markenstrategen
und Designer helfen, das
Unternehmen mit all sei-
nen Eigenheiten, Plänen
und Visionen zu erfassen,

zu formen und in eine
klare visuelle Sprache zu
übersetzen. Gutes Corpo-
rate Design passt dann wie
ein Maßanzug und kann
so seine positive Wirkung
entfalten. Insgesamt macht
ein solcher Veränderungs-
prozess Freude und führt,

wenn er kompetent beglei-
tet wird, zu einer besseren
und zielgerichteteren
Wahrnehmung bei Kunden
und Geschäftspartnern und
trägt im Unternehmen zu
mehr Identifikation und
Zusammenhalt bei.

www.p-21.net

Gutes Design braucht eine klare Strategie. In den Workshops
von p21 wird das Fundament für ein überzeugendes Branding
erarbeitet.

AGENTUR FÜR
BRANDING UND
DESIGN

02641 90822-21
info@p-21.net
www.p-21.net

+
CREATING
LOVE BRANDS.
Strategisches Design auf höchstem Niveau

für Startups und Global Player.

mailto:info@p-21.net
www.p-21.net
www.p-21.net
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Die Aus- und Weiterbildungsprogramme der Bundesagentur für Arbeit.
Nutzen Sie den Arbeitgeber-Service und erfahren Sie mehr darüber, wie Sie Ihre
Beschäftigten und Ihr Unternehmen weiterbringen können. Informieren Sie sich
jetzt unter www.dasbringtmichweiter.de

Agentur für Arbeit
Koblenz–Mayen

Anzeige

Mehr Motivation und Inspiration in Beruf und Alltag
Der Regensburger Neurologe und Psychiater ist Gast beim Wirtschaftsempfang 2017

Kreis Ahrweiler. Witz und Charme
sind Bedingung, ein Gefühl für
wirtschaftliches Handeln und jede
Menge Lebenserfahrung selbst
verständlich auch, um beim Emp-
fang der Wirtschaft den Unter-
haltungspart zu übernehmen. Dr.
Volker Busch erfüllt alle Kriterien,
um in der Landskroner Festhalle
in Heimersheim den „Festvortrag“
zu halten. Seit mehr als 15 Jahren
arbeitet er als Neurowissenschaft-
ler, Arzt und Trainer.

Als Leiter einer Arbeitsgruppe
an der Universität Regensburg er-
forscht Busch mit seinem Team
die psychophysiologischen Zusam-
menhänge von Stress, Schmerz
und Emotionen. Therapeutisch ar-
beitet er mit Menschen, die unter
Stress, Depression, Erschöpfung
oder anderen Belastungen stehen
und begleitet sie auf ihrem Weg zu-
rück zu psychischer Gesundheit,
Zufriedenheit und mehr Motivati-
on für Beruf und Alltag. Immer öf-
ter ist er aber auch als Redner ge-

fragt. Seit mehreren Jahren gibt
er sein Wissen und seine Erfah-
rung in Form von Vorträgen, Se-
minaren und Beratungen an Un-
ternehmen, Firmen, Vereine und
Einzelpersonen weiter. Seine Spe-
zialität ist der Transfer neurowis-
senschaftlicher und psychologi-
scher Erkenntnisse für den beruf-
lichen und privaten Alltag - mit ho-
hem Praxisbezug und Alltagsnut-
zen. Und dieses Wissen über Geist
und Gehirn gibt er auf eine hu-
morvolle und spannende Art und
Weise weiter.

Busch vermittelt Möglichkeiten
zur Gesundheitserhaltung, Stress-
prävention und Leistungserhal-
tung. Er zeigt, wie man Motivati-
on und Inspiration im Job und im
Alltag entwickeln und bewahren
kann. Seine Vorschläge gehen über
Fitnessgutscheine und Obstkörbe
auf Bürofluren hinaus. „Es geht
mir um gehirngerechtes Leben
und Arbeiten in einer digitalisier-
ten und unüberschaubar gewor-

denen Welt“, beschreibt er seinen
Anspruch. Dabei kennt und be-
rücksichtigt er die typischen Prob-
leme der modernen Arbeitswelt
und der aktuellen Lebenskultur,

ruft Bekanntes in Erinnerung und
zeigt Neues auf. „Psychologie und
Neurowissenschaft finden nicht auf
alle Probleme eine Antwort, aber
sie bieten einen faszinierenden Zu-
gang zu dem, was Menschen be-
lastet, bewegt und begeistert“, so
Dr. Volker Busch.

Auf einer Reise durch den Kopf
erfahren die Gäste des Wirt-
schaftsempfangs, was Geist und
Gehirn brauchen, um leistungsfä-
hig zu sein und gesund zu blei-
ben. Und wie Mitarbeiter „Mehr
Motivation im Unternehmen“ ent-
wickeln, damit beschäftigt er sich
in Heimersheim im Speziellen.
„Motivation ist ein hochdynami-
scher Prozess, der von der Erfül-
lung psychischer und emotionaler
Grundbedürfnisse abhängt. Kein
Controlling der Welt kann sie her-
stellen. Aber man kann sie in sich
selbst finden. Dann entfaltet sie
Tragfähigkeit und ermöglicht Ver-
änderungen.“ Wie das geht, ver-
rät er bei Wirtschaftsempfang.

Dr. Volker Busch: „Mehr Motivation
im Unternehmen“. Foto: Busch

www.dasbringtmichweiter.de
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Fahrsicherheitszentrum am Nürburgring
Petra Diederich will als Geschäftsführerin ganz besonders junge Fahrer ansprechen

Vor allem die Gruppen der jungen
und älteren Fahrer erleiden häufi-
ger Unfälle. Das zukünftig zu ver-
bessern, hat sich das auto motor
und sport Fahrsicherheitszentrum
am Nürburgring unter dem Motto
„Mit Sicherheit mehr erleben“ als
Ziel gesetzt.

Die Vision des Fahrsicherheits-
zentrums ist, die Unfallzahlen dras-
tisch zu senken und somit die Si-
cherheit auf Deutschlands Straßen
in Zukunft zu erhöhen. Auf zwei
großen Trainingsgeländen mit
Gleitbelägen, Wasserhindernissen
und anderen technischen Raffi-
nessen kann jeder Teilnehmer die
Grenzen der Physik erfahren ohne
sich und andere dabei in Gefahr zu

bringen. Auf den wie mit Schnee
bedeckten Sektionen erreicht man
schnell die Geschwindigkeit, bei
der die Kontrolle über das Fahr-
zeug verloren geht. Unter sach-
kundiger Anleitung geschulter
Instruktoren erfahren die Teilneh-
mer, wie man derartige Situationen
erkennen und dadurch eventuell
vermeiden kann.

Die Fahranfänger, denen noch
viel Erfahrung gegenüber anderen
Verkehrsteilnehmern fehlt, werden
in speziell auf sie abgestimmten

Trainings geschult. Sie lernen ge-
fahrlos Situationen kennen, mit de-
nen sie vielleicht zukünftig kon-
frontiert werden und sowohl an ih-
re als auch an die Grenzen des
Fahrzeugs stoßen.

Im Rahmen eines Fahrsicher-
heitstrainings können mögliche Si-
tuationen immer wieder geübt wer-
den. Petra Diederich – früher selbst
Instruktorin und jetzt Geschäfts-
führerin des Fahrsicherheitszent-
rums am Nürburgring – gibt zu be-
denken: „Unsere Kursteilnehmer

werden mit eigenen Augen sehen
und am eigenen Leib erfahren,
dass das Fahrverhalten sich mit der
Beschaffenheit des Untergrundes
und veränderten Geschwindigkei-
ten drastisch verändern wird.“

Für ältere Fahrer soll das Trai-
ning einen Mobilitätscheck dar-
stellen. Sie können ihre vorhande-
nen Fertigkeiten und Kenntnisse
bezüglich der Assistenzsysteme in
ihren Fahrzeugen überprüfen. Im
Bereich der Trainings für junge
Fahrer gibt es eine Fördermög-
lichkeit bei den 16 bis 25-jährigen
Motorradfahrern und bei den 17
bis 25-jährigen Pkw-Fahrern. Die-
se können auf günstigere Trainings
und einen Zuschuss des Landes
über das Verkehrsministerium zu-
greifen.

b www.fszn.de

Dipl. Kfm.
Petra Diederich,
Geschäftsführerin

Unsere DREI WEIHNACHTSANGEBOTE
bringen Sie auch ohne Glatteis in den
Drift und garantieren sehr viel Spaß!

Sie erleben als Beifahrer in unserem
Weihnachtsschlitten der Extraklasse
das Gefühl des „Querfahrens“!

auto motor und sport Fahrsicherheitszentrum am Nürburgring GmbH & Co. KG
Müllenbacher Straße 2 · 53520 Nürburg/ Eifel · T +49 2691 3015 - 0 · info@fszn.de · www.fszn.de

© Mariusz / Simeck Photo

BUCHEN SIE JETZT IHRE
WEIHNACHTSFEIER 2017

WEIHNACHTSSCHLITTEN DER EXTRAKLASSE
Drei innovative Ideen für Ihre Weihnachtsfeier 2017

Fotos: Fahrsicherheitszentrum

mailto:info@fszn.de
www.fszn.de
www.fszn.de
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Seit ihrer Gründung im Jahr 1974 hat sich die Gemeinde Grafschaft zu einem florierendenWirtschaftsstandort für zahlreiche
Unternehmen aus den Bereichen Gewerbe, Industrie, Handwerk und Dienstleistung entwickelt. Vorreiter dieser wirtschaft-
lichen Entwicklung ist neben dem Gewerbepark Gelsdorf vor allem der Innovationspark Rheinland. Beide Gebiete verfügen
über eine hervorragende Infrastruktur. Über die BAB61, die das Gemeindegebiet durchquert, sind die Wirtschaftsregionen
im Rheinland, dem Ruhrgebiet, dem Rhein-Main-Gebiet sowie die Benelux-Länder schnell zu erreichen. Neben ihrer ver-
kehrsgünstigen Lage verfügt die Gemeinde über eine gut ausgebaute soziale Infrastruktur. So stehen drei Grundschulen,
fünf Kindergärten sowie zahlreiche Bürgerhäuser und Sportanlagen für ihre Einwohner zur Verfügung. Um weiteren Raum
für eine bauliche Entwicklung zu schaffen, sind in den nächsten Jahren zwei neue Wohngebiete geplant.

◥ Wohn- undWirtschaftsstandort in der Region Köln-Bonn-Aachen
◥ Optimale Verkehrsanbindung an die BAB61
◥ Niedrige lokale Steuersätze
◥ Breitflächige DSL-Versorgung
◥ Schulen, Kindergärten und Sporteinrichtungen im Nahbereich
◥ Lebendige Dorfgemeinschaften mit zahlreichen Vereinen
◥ NeueWohngebiete für Bauwillige

LLeebbeenn,,WWoohhnneenn uunndd AArrbbeeiitteenn aauuff ddeerr GGrraaffsscchhaafftt

Gemeinde mit hoher Lebensqualität

Leben,Wohnen und Arbeiten auf der Grafschaft

Ih
re
Vo
rt
ei
le

GemeindeGrafschaft
Wirtschaftsförderung

info@gemeinde-grafschaft.de
www.grafschaft.eu

Telefon (02641) 8007-0

Diese Mail-Fehler
besser vermeiden

Keine Ironie: In einem persönlichen Gespräch mit Augenkontakt
kann durch Mimik oder „Untertöne“ die Ironie als solche kennt-
lich gemacht werden. In einer Mail klappt das nicht. Also besser
nicht ironisch werden.

Vorsicht bei Kritik: Kritische Bemerkungen sollten nur im direk-
ten Gespräch fallen. In einer Mail wirkt die Kritik viel härter, fast
wie ein unumstößliches Urteil.

Zitate einstellen: Beim Beantworten der Mail sollte die zitierte
Antwort mit eingestellt werden. So sehen beide Seiten, worauf Be-
zug genommen wird.

Zum Telefon greifen: Und zwar immer dann, wenn komplizierte
Sachverhalte geklärt werden müssen oder dringend und/oder
sehr schnell eine Antwort benötigt wird. Nicht jeder schaut alle
paar Minuten in seine E-Mails.

Keine Smileys: Die „gehen“ wirklich nur, wenn man den Adres-
saten gut kennt und eventuell auch privat befreundet ist. Im Ge-
schäftsgebaren haben Smileys und ähnliches nichts verloren.

Ohne E-Mails geht heute nichts mehr
Insbesondere in der Wirtschaft ist der E-Mail-Verkehr unverzichtbar – Aber Vorsicht bei Formulierungen

Foto: Kurhan - stock.adobe.com

Anzeige

stock.adobe.com
mailto:info@gemeinde-grafschaft.de
www.grafschaft.eu
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BESTMANN MESSEBAU INTERNATIONAL GmbH I Lilienthalstrasse 6 I D-53424 Remagen
Tel.: +49 (0) 26 42 / 93 99-0 I info@bestmann-messebau.de I www.bestmann-messebau.de

WWEELLLLLTTTTTTWWWWWWEEIITT EETTAABBLLIIEERRTT
UUUUUUNNNNNNDD ZZUUMM GGRREEIIFFEENN NNAAHH!!
BBEESSTTTTTTMMMMMMAANNNN MMEESSSSEEBBAAUU IINNTTEERRNNAATTIIOONNAALL aauuss RReemmaaggeenn iisstt
IIhhrr PPaarrttnneeeeeerrrrrr vvoorr OOrrtt ffüürr ddiiee GGeessttaallttuunngg,, PPllaannuunngguunnddRRee--
aalliissiieerruunnggvvoonnMMMMMMeeeeeessssee--,, EEvveenntt-- uunnddAAuusssstteelllluunnggssbbaauutteenn..

WWiirr sscchhaaffffeenn BBeeggeeggnnuuuuuunnnnnnggggggssrrääuummee ffüürr rreepprräässeennttaattiivvee
AAuuffttrriittttee.. ZZuuvveerrlläässssiigg.. BBuuddggeeeeeettttttggggggeerreecchhtt.. AAuuff ddeenn PPuunnkktttttt.

Messestände

Messebautechnik

Event- und
Raumgestaltung

BBeeii wweellcchheemm PPrroojjeekktt kköönnnneeeeeennnnnn wwiirr SSiiee uunnttttteerrssttüüttzzeenn??
RRuuffeenn SSiiee uunnss aann,, wwwwwwiiiiirrrrr ffrreeuueenn uunnss aauuff SSSSSSiiee!!

Pop-Up- und
Displaysysteme

Mobile Messewände

Digitaldruck

Von Bestmann den besten Auftritt bekommen
Die Messeprofis aus Remagen realisieren Ausstellungsstände in über 40 Ländern

Kümmerer, Möglichmacher, Prob-
lemlöser – die Bestmann Messebau
International GmbH in Remagen
hat bei Marketingverantwortlichen
auf der ganzen Welt bleibenden
Eindruck hinterlassen. Sie alle ha-
ben dieselbe Erfahrung gemacht:
ein kreativ gestaltetes, sorgsam ge-
plantes und perfekt umgesetztes
Messe-, Event- oder Ausstellungs-
projekt.

Ob regionale Leuchtsäulenaus-
stellung zum 150. Jubiläum der
Heimatbank, ein doppelstöckiger
1000 Quadratmeter großer Messe-
stand auf der LIGNA in Hannover
oder eine 27 Quadratmeter große
Ausstellungsfläche auf der Expo
Revestir in Sao Paulo – jedem Auf-
trag wird sich mit Herzblut, Know-
how und der Erfahrung aus bald
fünf Jahrzehnten Messebusiness
gewidmet.

„IT'S A PEOPLE BUSINESS“ – Hier
arbeiten Menschen für Menschen!
Der Servicegedanke steht bei den
Bestmännern über allem. „IT'S A
PEOPLE BUSINESS“, so die Bot-
schaft. Das spüren die Kunden.

„Seit 1970 sorgen wir dafür, dass
aus Interaktionen Beziehungen
werden. Auf der einen Seite, in-
dem wir unseren Kunden erstklas-
sigen Service bieten, den sie nicht
mehr missen möchten. Auf der an-
deren Seite, indem wir unsere Auf-
traggeber dabei unterstützen, die
für ihn wichtigen Menschen per-
sönlich zu erreichen und mit drei-
dimensional inszenierten Marken-
welten zu begeistern“, erklärt Ge-
schäftsführer Kay Bestmann, der
den Betrieb in zweiter Generation
leitet.

Treue Mitarbeiter. Treue Kunden.
Dass die Vision Früchte trägt, zeigt
die überdurchschnittliche Kunden-
bindung. Viele kennt der 45-Jäh-
rige Kay Bestmann noch aus den ei-
genen Kindertagen. „Siempelkamp
aus Krefeld ist uns zum Beispiel
schon seit fast 30 Jahren treu“,
rechnet Architektin Anne-Catrin
Schaper zurück. Ebenso lange ist
sie als Projektleiterin eine feste
Größe bei Bestmann Messebau In-
ternational. Unter anderem betreut
sie die Aussteller und Veranstalter

des World Congress Centers Bonn
(WCCB) und sorgt für deren Cor-
porate-Design-gemäße Präsentati-
on bei Kick-Off-Events, Produkt-
präsentationen, Kongressen oder
Konferenzen wie die UN-Klima-
konferenz 2017. „Wir machen je-
des Projekt zu unserem eigenen.
Vor allem stehen wir tausendpro-
zentig zu unserem Wort. Wenn wir
sagen das klappt, dann klappt das
auch“, bringt sie einen wichtigen
Grundsatz auf den Punkt.

Auch für die heimische Wirtschaft
ein geschätzter Partner!
„Wir kennen die europäischen
Messen wie unsere Westentasche
und können unsere Planungen mit
festen internationalen Partnern
weltweit in gleichbleibender Qua-
lität realisieren“, unterstreicht Kay
Bestmann die globale Ausrichtung,
aber: Auch die Heimatregion sei
ein wichtiger Markt. Ganz beson-
ders freue es ihn, dass Bestmann in
den vergangenen Jahren zuneh-
mend als Messe- und Ausstel-
lungsbauer von „nebenan“ er-
kannt werde. Regionale Unter-

nehmen wie die Zewotherm, Wun-
derlich, Konstsmide, Bawo Türen-
elemente oder die Volksbank
schätzen Leistung, Service und Nä-
he zu ihrem Dienstleister. „Kurze
Wege und der persönliche Kontakt
sind in unserer global vernetzten
Welt eine Wohltat. Wenn es also
um verkaufsfördernde und image-
wirksame Präsentationsflächen,
Werbebanner oder Messestände
geht … einfach Bestmann anru-
fen“, rät er.

Auf dem Werksgelände in Remagen
befindet sich auch die Ideen-
schmiede, die für einen perfekten
Auftritt der Kunden sorgt.
Foto: Messebau Bestmann

mailto:info@bestmann-messebau.de
www.bestmann-messebau.de
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Das ist seit über 40 Jahren unser
Lebensinhalt. Wir sind verantwort-
lich für Ihr Wohlbefinden in unserer
familiär geführten Einrichtung.

Unsere umfassende Kurzzeit-Pflege
bietet den bestmöglichen Service
und gewährt den pflegenden An-
gehörigen die notwendige Auszeit.

Das Maranatha Betreuungskonzept
hilft mit besonderen therapeuti-
schen Ansätzen, um die schönen
Momente wieder zu erleben.

DIE ARBEIT SPASS ICH MICH WOHL

UNS MACHT HIER FÜHLE

Am Kurgarten 12 • 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
www.maranatha.de • Tel. 0 26 42 / 40 60

ICH GERNE ERINNERT

HIER WERDE

Gut für die Bewohner und
Mitarbeiter
Maranatha SeniorenZentrum: Größte Einrichtung
dieser Art in der Region
Das SeniorenZentrum Maranatha
ist nicht nur aus Sicht der Bewoh-
ner erstklassig. Die familienge-
führte Einrichtung in Sinzig-Bad
Bodendorf zählt mit 300 Mitarbei-
tern zu den größten vergleichbaren
Einrichtungen in privater Träger-
schaft in Rheinland-Pfalz. In idylli-
scher Waldrandlage des ehemali-
gen Kurviertels steht in unter-
schiedlich strukturierten Häusern
das Wohlergehen der Bewohner
sowie der Mitarbeiter im Mittel-
punkt.

Neben der intensiven Ausbil-
dung legt die Heimleitung großen
Wert auf die Gesundheitsförderung
der Mitarbeiter und unterstützt die
Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf. So werden für die Mitarbei-
ter/innen unter anderem auch un-
terschiedliche Formen der Teil-
zeitarbeit angeboten. „Motivierte
und qualifizierte Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sind Maßstäbe für
die Beliebtheit unserer Einrich-

tung“, erläutert Heimleiter Harald
Monschau. Ein breit gefächertes
Angebot an Fort- und Weiterbil-
dungen hält die Mitarbeiter im Se-
niorenZentrum auf dem neuesten
Stand. Von der Pflegeforschung bis
hin zu Entwicklungen in den ein-
zelnen Arbeitsbereichen wie Haus-
wirtschaft, Küche oder Technik.
Wer sich persönlich und beruflich
weiterentwickeln möchte, der wird
gefördert und belohnt. Neben der
Förderung von Berufswiederein-
steigern mit individuell zuge-
schnittenen Einarbeitungskonzep-
ten bietet das Maranatha auch gu-
te Aufstiegsmöglichkeiten.

Werteorientierte
Unternehmenskultur
Bereits seit Jahren gehört eine mit-
arbeiter- und werteorientierte Un-
ternehmenskultur zum Selbstver-
ständnis des Maranatha. „Gesun-
de, qualifizierte und leistungsstar-
ke Mitarbeiter sind der entschei-

dende Faktor, um die Herausfor-
derungen jetzt und in der Zukunft
zu meistern“, sagt Monschau. „So
praktizieren wir bereits seit Jahren
die Empfehlungen aus dem Ar-
beitskreis Gesunde Unternehmen
für die betriebliche Gesundheits-
förderung“. So gibt es beispiels-
weise regelmäßig Apfelwochen und
kostenlos Mineralwasser. In einer
Kooperation mit actiwita Vitalstu-
dio in Remagen bietet das Mara-
natha seinen Mitarbeitern vielfäl-
tige Möglichkeiten, ihre eigene Vi-
talität zu stärken. Hierbei über-
nimmt der Arbeitgeber die Hälfte
der Kosten. Zum betrieblichen
Fortbildungsangebot gehören auch
Seminare zur Kinästhetik, wodurch

die Mitarbeiter sowohl ihre eigene
Bewegungswahrnehmung und die
Beweglichkeit der Bewohner deut-
lich verbessern können.

Auch gemeinsame Unterneh-
mungen, Betriebsausflüge oder die
Personalweihnachtsfeier nehmen
einen besonderen Stellenwert ein.
„Ein eindrucksvoller Beleg für die
hohe Identifikation zeigt sich in
dem Engagement mit dem sich
auch hier die Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen einbringen“, erklärt
Monschau. Trotz unterschiedlichen
Alters und Kulturen verspürt man
im Maranatha, alle gehören zu ei-
ner großen Familie.

b www.maranatha.de

Foto: Claudia Flück

www.maranatha.de
www.maranatha.de
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Eine neue
)Raumdecke in nur 1 Tag!(T)

Ohne Ausräumen und
Beleuchtung nach Wunsch

• Schnelle, saubere Montage in 1 Tag!
• Kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• Beleuchtung nach Wunsch!

hell und
pflegeleicht

Einladung zur
DECKENSCHAU

Samstag, 4.11.2017 von 14 bis 18 Uhr
Sonntag, 5.11.2017 von 11 bis 17 Uhr

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten
Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

Neue Adresse: PLAMECO-RheinAhrEifel, Roland Kaltz
Allenstraße 16, 56745 Weibern, Tel. 02655/941544, www.kaltz.de

Kreative Decken gestalten
PLAMECO RheinAhrEifel sorgt für die Harmonie in den eigenen vier Wänden

Für Roland Kaltz nimmt sie seit
über 19 Jahren eine führende Rolle
ein: die PLAMECO Decke. Als
Chef des PLAMECO Fachbetriebs
RheinAhrEifel hat er sich voll und
ganz auf Gestaltung von Raumde-
cken spezialisiert. Was mit diesen
Spanndecken alles möglich ist,
zeigt er in seinen Ausstellungs-
räumen, die er seit letztem Jahr in
Weibern, Allenstr. 16 bezogen hat.

In den Räumlichkeiten, die vor
vielen Jahren das Ladengeschäft
des Farbenhauses seiner Eltern
war, präsentiert er hier nun die
neusten Möglichkeiten der De-
ckengestaltung.

Neben perfekten weiß matten
Decken gibt es noch die hoch-
glänzenden Materialien, die sich
sehr gut mit einander kombinieren
lassen. Oder als Hingucker, eine
hinterleuchtete und bedruckte
Lichtdecke, ähnlich einer moder-
nen Bleiverglasung kann man im
Gäste-WC bestaunen.

„Ich möchte Atmosphäre schaf-
fen“ betont Roland Kaltz in seiner
Ausstellung, die wie eine Woh-
nung gestaltet ist. „In erster Linie

möchten meine Kunden immer ei-
ne helle Decke. Dies wird aber
nicht nur erreicht indem ich eine
weiße Decke einspanne, sondern
auch die perfekte Kombination des
Lichts ist entscheidend.“

Wer sich dann auch gerne ein-
mal bei sich zu Hause beraten las-
sen möchte wird feststellen, dass
man mit der richtigen Beleuchtung
sogar mal ganz mutig eine dunk-
lere Decke einbauen kann ohne
dass dies dann wider der Erwar-
tung als drückend empfunden
wird.“

Hierzu schenkt Roland Kaltz
gerne sein Fachwissen als gelern-
ter Maler- und Lackierermeister
um seine Kundschaft über das Zu-
sammenspiel vorhandener Möbel,
Bodenbeläge und Wandgestaltun-
gen zu beraten. „Gerne gebe ich
auch immer wieder meinen Senf zu
Dingen, weswegen die Leute mich
eigentlich nicht zu sich nach Hause
gebeten haben“ sagt Roland Kaltz
schelmisch. „Wenn aber später die-
se Vorschläge umgesetzt werden,
bestätigt mir, dass ich ja wohl ir-
gendetwas richtig gemacht habe

während der Beratung.“
Atmosphäre und Kreativität ist

Roland Kaltz wichtiger als einfach
nur einen hellen Raum zu schaffen.
So ist er immer gerne von Anfang
an in die Gesamtplanung zur Ver-
änderung eines Innenraums mit
eingebunden, um so seine Kund-
schaft perfekt für die Zukunft be-
raten zu können und so das Ge-
samtkonzept des Raumes perfekt
ineinander verzahnt.

Sein PLAMECO Deckensystem
bietet neben den Decken auch den
Saum des Kleides. So werden an-
hand von schlichten, modernen
oder klassischen Zierleisten der
Raum zu jedem Kunden individuell
abgestimmt. Das Wohnverhalten
bestimmt oft die Anzahl der Be-
leuchtung. Auch hier wird selbst-
verständlich mit modernster Tech-
nik gearbeitet.

Jetzt möchte man schließlich
auch noch wissen, was so etwas
kosten kann. Nach der eingehen-
den Beratung gibt es das Angebot
direkt vor Ort. Wird man sich dann
einig, steht einem neuen Wohn-
vergnügen nichts mehr im Weg.

b Die Ausstellung mit einigen „High-
lights“ ist jeden Donnerstag von
15.30 bis 18.30 Uhr für Menschen
geöffnet, die „nur mal schauen“
möchten. Mutigere dürfen auch gerne
einen individuellen Termin vereinba-
ren.

Foto: Plameco

www.kaltz.de
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Mittelpunkt Mensch – Die vielfältigen Leistungen des DRK
40 Jahre Erfahrung in der häuslichen Krankenpflege

In den Regionen Remagen-Sinzig
und Bad Breisig-Brohltal betreibt
das Deutsche Rote Kreuz (DRK) ei-
nen ambulanten PflegeService. Seit
Oktober 1976 ist das DRK in die-
sem Bereich tätig. Mit fast 90 Mit-
arbeitern und 40 Jahren Erfahrung
gehört der DRK-Kreisverband Ahr-
weiler e.V. zu den größten und
etabliertesten Anbietern häuslicher
Pflege in der Region.

Der demografische Wandel und
der dadurch steigende Bedarf an
Pflegefachkräften wirkt sich auch
im Landkreis Ahrweiler aus. Das
DRK im Ahrkreis ist aber im Kampf
gegen den Pflegenotstand aktiv.
Zusammen mit Kooperationspart-
nern der stationären Pflege werden
staatlich examinierte Altenpfleger/
innen ausgebildet. Trotz der Aus-
bildungsinitiative ist es auch für
das DRK nicht einfach, die ausrei-
chende Zahl an Pflegefachkräften
einzustellen. Dabei ist der DRK
Kreisverband Ahrweiler e.V. ein
attraktiver Arbeitgeber. Der Groß-
teil der Pflegekräfte ist seit mehr
als zehn Jahren beim DRK be-
schäftigt. Mehrere 25-jährige

Dienstjubiläen und sogar eine vier-
zigjähriges Dienstjubiläum wurden
in den vergangenen Jahren gefei-
ert.

Strukturierte und nachvollzieh-
bare Arbeitsabläufe innerhalb des
DRK-PflegeService gewährleisten
die hohe pflegerische Qualität und
sorgen für Personalentlastung. Die
Pflegequalität des DRK wurde be-
reits mehrfach unabhängig vom
Medizinischen Dienst der Kran-
kenkassen (MDK) mit Bestnoten
bewertet. Für die notwendigen
Hausbesuche steht den Mitarbei-
tern ein moderner und wirtschaft-
licher Fuhrpark zur Verfügung. Ein
ergänzendes Angebot zum
DRKPflegeService ist der DRK-Be-
treuungsService. Dieses Angebot
ist ein entlastender Dienst für An-
gehörige von Pflegepatienten. Spe-
ziell geschulte DRK-Mitarbeiter
gewährleisten für einen verein-
barten Zeitraum die Betreuung des
Pflegebedürftigen und stehen stell-
vertretend für die ansonsten an-
wesenden Personen als Hilfe bei
der Bewältigung von Alltäglich-
keiten zur Verfügung. In den spe-

ziellen Kursen „Krankenpflege in
der Familie“ können die Grundla-
gen der häuslichen Krankenpflege
von den DRKPflegeprofis erlernt
werden. Ein weiteres Ergänzungs-
angebot ist der kreisweite Haus-
NotrufService des DRK. Über einen
speziellen Funksender in Verbin-
dung mit einem Hausnotrufgerät
sind chronisch Kranke oder Senio-

ren über das Telefonnetz mit der
Hausnotrufzentrale des DRK ver-
bunden. Wird ein Alarm durch
Knopfdruck auf dem Sender aus-
gelöst, veranlasst die Hausnotruf-
zentrale die notwendigen Hilfs-
maßnahmen.

b Unter www.kv-aw.drk.de gibt es
weitere Informationen.

Nähe und Menschlichkeit – dafür steht das DRK. Foto: DRK

Wir sind vor Ort, wenn Sie uns brauchen

DRK-Kreisverband Ahrweiler e.V.
Ahrweilerstraße 1
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
 02641 - 97 800
E-Mail: kontakte@kv-aw.drk.de
www.kv-aw.drk.de www.facebook.com/drkkvahrweiler

HausNotrufService HaushaltsServiceFahrService
Sicher zu Hause leben,
schnelle Hilfe auf
Knopfdruck im Notfall!
Der kreisweit verfügbare
HausNotrufService ermög-
licht ein selbstständiges
Leben in den eigenen vier
Wänden.
Der Soziale Service des
DRK hilft, wo Ihr zu Hause
ist.

Erste Hilfe-KurseEntlastungsService
Wenn es nicht mehr so
geht, wie Sie wollen,
sind wir für Sie da!
Im Rheintal und im Brohltal
unterstützt Sie der
HaushaltsService des DRK
bei alltäglichen Aufgaben
im Haushalt.
Ganz nach Ihrem Bedarf
und in dem Umfang, wie
Sie es wünschen.

Entlastung für
Angehörige von
Pflegepatienten!
Lernen Sie die
Grundtechniken der häus-
lichen Alten- und Kranken-
pflege oder lassen sich
in den Regionen Rheintal
und Brohltal stundenweise
von geschulten Ehrenamt-
lichen vertreten.
Wir geben Ihnen die Zeit.

Mit uns bleiben
Menschen mit
Behinderungen mobil!
Der kreisweit verfügbare
FahrService des DRK
verfügt über spezielle
Fahrzeuge, in denen
Menschen in Ihren Roll-
stühlen sicher transportiert
werden.
Für unsere Mitbürger ist
uns kein Weg zu weit.

Werden auch Sie
Lebensretter, lernen
Sie Erste Hilfe!
Erste Hilfe ist nicht schwer
und kann im Notfall Leben
retten. In wenigen Stunden
bilden wir Sie zum
Lebensretter aus.
Bereits Kinder lernen in
Schulprojekten, wie ein-
fach Erste Hilfe ist.

mailto:kontakte@kv-aw.drk.de
www.kv-aw.drk.de
www.facebook.com/drkkvahrweiler
www.kv-aw.drk.de
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SCHLOSS BURGBROHL –
IM OKTOBER MIT VIELEN NEUERUNGEN!

Mächtig stolz präsentieren wir unseren neu gestalte-
ten Schlosshof im Vorburg-Bereich sowie unsere
einmalige Cigar-Lounge – für alle Zigarren-Liebhaber!

Wir haben unsere Übernachtungsmöglichkeiten
erweitert – es stehen Ihnen nun 16 zusätzliche
Zimmer zur Verfügung. Damit nicht nur der Abend,
sondern auch der Morgen im Schloss Burgbrohl
unvergesslich bleibt.

Im neuen GlanzDas Schloss-Update

56659 Burgbrohl | Auf der Burg 1 | Tel.: 02636 800140 | info@schloss-burgbrohl.de

Alles neu macht nicht der Mai,
sondern der Oktober –
nur auf Schloss Burgbrohl
Den Herbst im stilvollen Ambiente erleben

Langsam fallen die ersten Blätter
von den Laubbäumen und die Ta-
ge werden merklich kürzer. Der
Herbst kündigt sich an und weht
frischen Wind in das alt-ehrwür-
dige Gemäuer des Schloss Burg-
brohl.

Dieses Jahr wurden einige Be-
reiche rund ums Schloss in Angriff
genommen. Unter anderem die
Neugestaltung des Schlosshofs im
Vorburg-Bereich. Zusätzlich wur-
de ein gänzlich neuer Bereich er-
öffnet. Die schlosseigene Cigar
Lounge. Hier können es sich Rauch-
und Zigarrenliebhaber in geselli-
ger Runde gemütlich machen und
bei einem Brandy über die wich-
tigen Themen des Tages disku-
tieren. Die Cigar Lounge bietet
Platz für bis zu 12 Personen. Des
Weiteren gibt es für alle, die ger-
ne über Nacht bleiben möchten,
ein erweitertes Zimmerkontingent:
16 zusätzliche, moderne Zimmer

warten nun auf die Übernach-
tungsgäste. Hier kann man sich in
modernem Ambiente am Abend in
die kuscheligen Federn legen.

Der November startet im Schloss
mit der großen Black & White
Schlager-Party am 3. November
und es beginnt die alljährlichen
Gänsezeit – hier können die Gäste
das Beste von der Gans genießen.

Natürlich findet im Dezember
auch wieder der Weihnachtszau-
ber statt. An den ersten drei Ad-
vents-Wochenenden (Samstag ab
16 Uhr und Sonntag ab 14 Uhr)
gibt es neben romantischer Stim-
mung verschiedene Weihnachts-
leckereien, musikalische High-
lights und eine einmalige Atmo-
sphäre. Und noch ein Hinweis für
die jungen Besucher des Weih-
nachtszaubers: An jedem Ad-
ventssonntag kommt um 15 Uhr
der Nikolaus und bringt Ge-
schenke.

Foto: Schloss Burgbrohl

mailto:info@schloss-burgbrohl.de
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Kreishandwerkerschaft Ahrweiler
Wilhelmstraße 20

D-53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Telefon: +49 (0) 2641 / 40 35

Fax: +49 (0) 2641 / 3 65 15
E-Mail: info@khs-ahrweiler.de

www.fachhandwerk.de

Baugewerks-Innung
…die Profis mit Ideen

Bäcker-Innung
…Qualität und Frische aus Tradition

Elektro-Innung
Unfachmännisches Arbeiten an Elektroanlagen ist lebensgefährlich

Fleischer-Innung
Qualität, Frische, Geschmack und kompetente Beratung

Sanitär- und Heizungstechnik-Innung
…denn Arbeit vom Fachmann zahlt sich aus!

Kraftfahrzeughandwerker-Innung
…wir sorgen für Sicherheit und Fahrspaß

Maler- und Lackierer-Innung
…die Profis mit Ideen

Schreiner-Innung
…Meisterliche Qualität mit „persönlicher Note“

Friseur-Innung
…Pflege für Haut, Haare und Seele

Metallhandwerker-Innung
…individuell, flexibel und zuverlässig

Das Handwerk ist der Jobmotor in der Region
Die Kreishandwerkerschaft kümmert sich um die belange der Handwerksbetriebe

Mit 14500 Beschäftigten in 1638
Handwerksbetrieben gehört das
Handwerk zum Jobmotor im Kreis
Ahrweiler„Denn unsere hochinte-
ressanten und vielfältigen Hand-
werksberufe sorgen für zukunfts-
fähige Ausbildungsplätze und
meisterliche Arbeiten“, so Kreis-
handwerksmeister Frank Wersho-
fen von der Kreishandwerkerschaft
Ahrweiler.

Gefragt sind derzeit Fachhand-
werker die eine 3 beziehungsweise
3,5-jährige Berufsausbildung ha-
ben. Der Dreisprung: Lehrling, Ge-
selle und Meister ist DAS wirt-
schaftliche Erfolgsrezept des Mit-
telstandes. Wershofen kritisiert den
„Akademisierungswahn“, der zu
einem Ungleichgewicht und einer
Fehlentwicklung in der Gesell-
schaft sorgt. Gerade die Digitali-
sierung und der Fachkräftemangel
erfordern im Handwerk mehr gut
ausgebildete Mitarbeiter.

Der Kreis Ahrweiler ist ein Wirt-
schaftsstandort, der über eine gute
Organisation verfügt, zu der die
modernen Handwerksinnungen
und die Kreishandwerkerschaft

Ahrweiler ihren Beitrag leisten.
„Die Kreishandwerkerschaft ist die
Gesamtinteressen-Vertretung des
selbstständigen Handwerks im
Kreis Ahrweiler. Ihr sind die Hand-
werksinnungen im Kreis ange-
schlossen, deren Geschäftsführung
sie wahrnimmt“ führt Wershofen
weiter aus. „Sie unterstützt die ein-
zelnen Innungen bei der Erfüllung
ihrer Aufgaben und hier im Be-
sonderen, die Ausbildung unserer
Auszubildenden im Handwerk“.

„Es ist immer wieder schön, wie
die Auszubildenden mit Stolz und
Freude ihre Prüfungszeugnisse bei
den Lossprechungsfeiern in Emp-
fang nehmen. Ganz besonders freut
es mich, wenn ein Auszubildender
als Bester die Gesellenprüfung in
unserem Kreis abgeschlossen hat.
Er kann dann seine Leistungen
beim Landes- und Bundeswettbe-
werb unter Beweis stellen.
Die Aufgaben der Kreishandwer-
kerschaft sind vielfältig:
• die Gesamtinteressen des selbst-
ständigen Handwerks und des
handwerksähnlichen Gewerbes
sowie die gemeinsamen Interessen

der Handwerksinnungen ihres Be-
zirks wahrzunehmen,
• die Handwerksinnungen bei der
Erfüllung ihrer Aufgaben zu un-
terstützen; insbesondere soll sie die
Aus- und Weiterbildung der Lehr-
linge, Gesellen und Meister im Zu-
sammenwirken mit den Innungen
und der Handwerkskammer för-
dern, die entsprechenden Einrich-
tungen hierfür schaffen oder un-
terstützen und Lehrgänge veran-
stalten,
• Einrichtungen zur Förderung und
Vertretung der gewerblichen, wirt-
schaftlichen und sozialen Interes-
sen der Mitglieder der Hand-
werksinnungen zu schaffen oder
zu unterstützen, sie kann diese
Aufgaben auch für andere selbst-
ständige Handwerker und Inhaber
handwerksähnlicher Betriebe aus-
üben,
• die Behörden bei den das selbst-
ständige Handwerk und das hand-
werksähnliche Gewerbe ihres Be-
zirks berührenden Maßnahmen zu
unterstützen und ihnen Anregun-
gen, Auskünfte und Gutachten zu
erteilen,

• die Geschäfte der Handwerksin-
nungen auf deren Ansuchen zu
führen,
• die von der Handwerkskammer
Koblenz innerhalb deren Zustän-
digkeit erlassenen Vorschriften und
Anordnungen, gegen angemesse-
ne Kostenbeteiligung seitens der
Handwerkskammer, durchzufüh-
ren,
• die Mitglieder der ihr ange-
schlossenen Innungen zu beraten
und sie in der Wahrnehmung ihrer
Interessen zu unterstützen.

b www.fachhandwerk.de

Kreishandwerksmeister
Frank Wershofen Foto: Marco Rothbrust

www.fachhandwerk.de
mailto:info@khs-ahrweiler.de
www.fachhandwerk.de
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MERTENS-
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BAD NEUENAHR - AUSSTELLUNG LERSCH

HEPPINGEN - STEINHEUERS LOUNGE

KÖNIGSWINTER - SIEBENGEBIRGSMUSEUMDERNAU - DAGERNOVA

HEIMERSHEIM - MEHRZWECKHALLE

ALTENAHR - HOTEL RULAND

TRIER - BÜROGEBÄUDE

BONN - WOHNANLAGE

KÖLN - BÜROGEBÄUDE

GRAFSCHAFT - WANDERSTATION

RECH - WEINGUT STODDEN
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Von Keller an Keller
Beispiel für eine gelungene Betriebsübergabe

Zwischen Butter, Margarine und
Joghurts bleibt Christian Keller ste-
hen: „Das hier ist einer meiner
Lieblingsausblicke“, sagt er und
zeigt auf die lange Kühlmöbel-Rei-
he. Alles steht sorgfältig gereiht
hinter Glas, alle Waren sind „schön
nach vorne gezogen“.

Das macht den 42-Jährigen stolz.
Wie auch der Rest seines erst
2016 neu eröffneten Edeka-Mark-
tes in Kempenich. Das erweiterte
Sortiment, die lange Fleischtheke,
das Frischfisch-Angebot, die In-
nenausstattung, die separate Leer-
gutannahme, die Alarmanlage, die
energieeffiziente CO²-Anlage. Und
natürlich die vielen Produkte aus
der Region.

Auf die legt Christian Keller sei-
nen besonderen Fokus. Und auch
auf die kurzen Wege. Denn der
Markt ist in Sachen Waren- und
Kundenströme bestens durchdacht

– der Vorteil eines Neubaus. Chris-
tian Keller konnte hier alle seine
Vorstellungen von einem moder-
nen Vollsortimenter verwirkli-
chen.

Bevor Keller Geschäftsführer
wurde, fand in seiner Familie der
mühsame Prozess der Übergabe
statt – die Nachfolge musste ge-
regelt werden. Denn Edeka Keller
gibt es in Kempenich schon seit
fast 25 Jahren – unter der Lei-
tung seiner Eltern.

Lotse hilft bei der Übernahme
Es kam, über die IHK-Regional-
geschäftsstelle in Bad Neuenahr-
Ahrweiler, IHK-Lotse Dieter Maß-
höfer ins Spiel. Als ehemaliger Un-
ternehmer begleitet er im Namen
der IHK Koblenz ehrenamtlich
Existenzgründer, Betriebsinhaber
in schwierigen Zeiten und eben
auch Unternehmer und Nachfol-
ger bei der Geschäftsübergabe.

„Ich habe es in diesem Fall als
meine Aufgabe gesehen, dabei zu
helfen, für das Geschäft und die Fa-
milie den optimalen Weg zu fin-
den“, sagt der 68-jährige erfah-

rene Ökonom. Und so leitet Chris-
tian Keller jetzt den Familienbe-
trieb – auch wenn seine Eltern es
sich nicht nehmen lassen, jeden

Tag noch für einige Stunden in
den Markt zu kommen und ihren
Sohn mit wertvollen Tipps zu un-
terstützen.

Kontakt
Daniela Breuer
Telefon: 0261/106-261
E-Mail: breuer@koblenz.ihk.de

IHK-Lotse Dieter Maßhöfer (rechts) unterstütze Christian Keller bei der
Übernahme des EDEKA-Marktes in Kempenich. Foto: IHK Koblenz / Artur Lik

Koblenz
Starke Wirtschaft.
Starke Region.ihk-koblenz.de/startklar

Senkrechtstarter
statt Bruchpilot.

Starke Leistungen
kostenlos für Gründer.

ihk-koblenz.de/startklar
mailto:breuer@koblenz.ihk.de
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TOP Markenmacher
wolfcraft gewinnt den German Brand Award 2017
Für seinen konsequent geführten Markenauftritt
und einen ganzheitlichen Kommunikationsan-

satz, der alle Kanäle bespielt, wurde die wolf-
craft GmbH beim German Brand Award 2017 in
der Klasse „Industry Excellence in Branding“ für
die Kategorie „Gardening & Tools“ als „Winner“
ausgezeichnet.
Bei der Preisverleihung des German Brand
Awards in Berlin am 29. Juni war die Freude bei
der wolfcraft GmbH groß. Mit den neuen DIY-
Enabler-Packages für maximale Gelingsicherheit
haben die Marketingexperten von wolfcraft das
Siegertreppchen gestürmt. Sie wurden in der
Klasse „Industry Excellence in Branding“ für die
Kategorie „Gardening & Tools“ als „Winner“ aus-
gezeichnet.

Das Konzept, selbst ungeübte Laien mit einem
Mix aus hochspezifischen Produktlösungen und
didaktisch konzipierter Kommunikation zu per-
fekten Ergebnissen zu befähigen, hat die hoch-
karätige Jury überzeugt. Dabei nimmt wolfcraft
konsequent die Projektsicht des Anwenders an
und liefert auf allen Kanälen und an jedem Punkt

der Customer Journey das richtige Maß an Wis-
sen, Support und Service. Grundlage der kom-

plexen Kommunikationsstrategie sind Daten und
Analysen aus eigenen Anwender-Studien, Eye-
tracking- und Hirnstrommessungen.
Der German Brand Award ist eine Auszeichnung
für erfolgreiche Markenführung in Deutschland
und der erste Wettbewerb, der alle Fachdiszip-
linen der modernen Markenführung abdeckt. Er
entdeckt, präsentiert und prämiert einzigartige
Marken und Markenmacher. Ausrichter sind das
German Brand Institute und der Rat für Form-
gebung, der 1953 von Deutschen Bundestag ins
Leben gerufen wurde.

Erfolg gewürdigt
Stefan Weigel, Geschäftsleitung Marketing und
Entwicklung, und Christan Hurth, Leiter Marke-
ting-Kommunikation, nahmen die begehrte Aus-
zeichung in Berlin entgegen. Mehr als 600 gela-
dene Gäste aus Wirtschaft, Politik und Medien
verfolgten die Preisverleihung. „Wir sind stolz,
dass unsere weitsichtige und konsequente Mar-
ken- und Kommunikationsstrategie und deren

elementare Bedeutung für den Unternehmenser-
folg auf diese besondere Weise gewürdigt wird.
Als Wegweiser in der Welt der Marken zu gelten
ist ein starkes Signal. In puncto innovative Mar-
ken, konsequente Markenführung und nachhal-
tige Markenkommunikation scheinen wir alles
richtig zu machen“, schmunzelt Stefan Weigel.

In den letzten 68 Jahren hat sich die wolfcraft
GmbH sehr erfolgreich als Innovationstreiber im
Bereich Werkzeug und Elektrowerkzeug-Zube-
hör etabliert. Neben dem professionellen Mar-
keting wurden die Methoden und Technologien
immer wieder an die herrschenden Ansprüche
des dynamischen Marktes angepasst – immer
mit dem Anspruch, jedes Produkt als das Beste
seiner Klasse anzubieten.

Seit Jahren auf Erfolgskurs
Bereits 2010 und 2014 wurde wolfcraft in Studi-
en des Instituts für Freizeitwirtschaft als bekann-
teste DIY-Marke* bei Handwerkzeugen ermittelt.

„Mit unserer Innovationskraft und unserer Mar-
kenführung sind wir konstant auf Erfolgskurs.
Wir freuen uns, dass wir auch dieses hochkaräti-
ge Fachgremium überzeugen konnten. Es unter
mehr als 900 Unternehmen aufs Siegertrepp-
chen geschafft zu haben macht uns stolz“, so
Reinhard Wolff, der das Unternehmen gemein-
sam mit Thomas Wolff in zweiter Generation
führt.
In die Zukunft blickt das Unternehmen sehr
zuversichtlich: „Vor allem der Handel wird von
unserer zunehmenden Markenmacht und den
DIY-Enabler-Packages profitieren. In starke Part-
nerschaften werden wir auch zukünftig nachhal-
tig investieren“, so Wolff.

 wolfcraft GmbH
Wolffstraße 1
56746 Kempenich
Telefon: 02655/510
E-Mail: info@wolfcraft.com

ANZEIGE

* Institut für Freizeitwirtschaft GmbH, Effizientes Marketing bei Heimwerker-Kunden, München, 2010, 2014

mailto:info@wolfcraft.com
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Christian Weidenbach
• Servicestelle Förderprogramme
(Beratung von Unternehmen bei
Landes-, Bundes- und
EU-Förderprogrammen)

• Beratung und Unterstützung bei
Existenzgründungen und
Unternehmensnachfolgen

• Senior Experten Kreis Ahrweiler
(SEK AW)

• Ideenbörse Kreis Ahrweiler
• Unternehmerfrühstücke
• Gewerbeflächen- und

Immobilienvermittlung
• Redaktionsleitung
„AW-Wirtschaftsinfo“

• Projektmanagement
• Qualitätscoach der
Kreiswirtschaftsförderung

• Außenhandelsmarketing

Telefon: 02641/975-373
E-Mail: christian.weidenbach@
kreis-ahrweiler.de

Rita Klaes
• Back Office
• Klinikmesse
• Projektarbeiten

Telefon: 02641/975-383
E-Mail: rita.klaes@
kreis-ahrweiler.de

Das kompetente Team der Wirtschaftsförderung (von links): Angelika Stockhaus, Wolfgang Kiel, Christian Weidenbach sowie Rita Klaes und der Leiter
Tino Hackenbruch. Foto: Kreisverwaltung Ahrweiler

Wolfgang Kiel
• Stellvertretender Leiter der
Wirtschaftsförderung

• Baugenehmigungsmanagement
• DSL / Breitband
• Öffentlichkeitsarbeit
• Wirtschafts- und
Wissenschaftsmarketing in der
Region Bonn

• Organisation und Durchführung
von Info-Veranstaltungen mit
wirtschaftlichem und/oder
wissenschaftlichem Bezug

Telefon: 02641/975-299
E-Mail: wolfgang.kiel@
kreis-ahrweiler.de

Tino Hackenbruch
• Leiter der Wirtschaftsförderung
• Regionale/überregionale
Wirtschaftsförderung

• Wirtschafts- und
Wissenschaftsmarketing
Region Bonn, WIR Nord

• Vermittlung von Kontakten zu
Wissenschafts-, Forschungs-
und Technologietransfer-
einrichtungen, Kammern und

Verbänden
• Zusammenarbeit
RheinAhrCampus Remagen

• Firmenbetreuung,
Firmenakquise

• Netzwerke und Projektarbeit

Telefon: 02641/975-481
E-Mail: tino.hackenbruch@
kreis-ahrweiler.de

Angelika Stockhaus
• Social Media
• Datenbankprogrammierung
(PHP & MySQL)

• Internet & Webdesign
• Content-Management-System
(CMS)

Telefon: 02641/975-585
E-Mail: angelika.stockhaus@
kreis-ahrweiler.de

kreis-ahrweiler.de
kreis-ahrweiler.de
kreis-ahrweiler.de
kreis-ahrweiler.de
kreis-ahrweiler.de
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Verlässlicher Partner vor Ort
Kreissparkasse Ahrweiler - Ausgezeichneter Qualitätspartner der Wirtschaft im Kreis Ahrweiler

Die Kreissparkasse Ahrweiler ist
sowohl ausgezeichneter Qualitäts-
anbieter für Finanzdienstleistun-
gen als auch Bank vor Ort der Part-

ner der Wirtschaft im Kreis Ahr-
weiler. Darüber sind sich Kunden
und die Gesellschaft für Qualitäts-
prüfung mbH einig. Zudem ist die

Sparkasse auch ein bedeutender
Wirtschaftsfaktor in der Region.
Seit jeher hat sie ihre Geschäfts-
politik auf die Förderung und Wei-
terentwicklung der heimischen
Wirtschaft ausgerichtet.

Durch die jahre- oft sogar jahr-
zehntelange Geschäftsbeziehung
kennen die Berater ihre Kunden
sehr genau und können die wirt-
schaftliche Situation der Unter-
nehmen sowie deren Marktpers-
pektiven besonders gut beurteilen.
Diese Nähe zu den Kunden erlaubt
es der Kreissparkasse, kreditwirt-
schaftliche Entscheidungen für Fir-
men nicht nur nach Aktenlage und
Kennziffern, sondern auch anhand
persönlicher Erfahrungswerte zu
treffen.

Durch eine flächendeckende
Kreditversorgung und Bereitstel-
lung von Finanzdienstleistungen
ist die Sparkasse der verlässliche
Partner für Handwerk und Mittel-
stand in der gesamten Region, gibt
Planungssicherheit und schafft da-
mit die Basis zum Erhalt und zur
Schaffung neuer Arbeitsplätze.
Gleichzeitig zählt sie selbst zu ei-

nem der größten Arbeitgeber und
Ausbilder im Kreis und stärkt so
die Wirtschaft.

Neben dem umfassenden An-
gebot für Firmenkunden engagiert
sich die Kreissparkasse Ahrweiler
auch sonst in vielfältiger Weise. So
unterstützt sie beispielsweise mit
ihren Stiftungen die Weiterbildung
junger Fachkräfte und vergibt jähr-
lich Förderpreise an die innungs-
besten Junghandwerker.

Kontakt
Martin Pütz
Telefon: 02641/380-5111
Fax: 02641/380-95111
E-Mail:
martin.puetz@ksk-ahrweiler.de

Sven Schmitz
Telefon: 02641/380-5118
Fax: 02641/380-95118
E-Mail:
sven.schmitz@ksk-ahrweiler.de

Foto: Obersteiner

mailto:martin.puetz@ksk-ahrweiler.de
mailto:sven.schmitz@ksk-ahrweiler.de


.

Mit wenigen Klicks den AW-Kreis im Blick
Gebündelte Informationen über den Wohn- und Wirtschaftsstandort Kreis Ahrweiler

Was macht den Kreis Ahrweiler als
Wohnstandort aus? Welche Stand-
ortvorteile bietet der Landkreis für
Firmen? Und welche Kultur und
Freizeitmöglichkeiten gibt es? Ant-
wort auf diese Fragen gibt die
Kreiswirtschaftsförderung mit dem
umfassenden Internet-Portal „Le-
ben in AW“. Das Ziel lautet, vor al-
lem für Privatpersonen und Unter-
nehmensvertreter, die den AW-
Kreis nicht kennen, eine Plattform
zu bieten, auf der sie sich mit we-
nigen Klicks über ihren künftigen
Lebensmittelpunkt informieren
können.

Erreichbar ist das Informations-
portal unter www.kreis-ahrwei-
ler.de/lebeninaw. Übersichtlich in
nur fünf Menüpunkte unterglie-
dert, stehen die Infos bereit:
• „Wohnen“ mit Angaben unter
anderem zu Bildung, Arztversor-
gung und Betreuungsmöglichkei-
ten für Senioren
• „Wirtschaft“ mit Gewerbeflächen
und Standortvorteilen
• „Freizeit“ mit Tourismusangebo-
ten

• „Kultur“ mit den Highlights der
Region, u.a. Museen
• „AW-Botschafter“ runden das
Portal ab, indem zumeist Firmen-
chefs darlegen, warum sie im Kreis
Ahrweiler zu Hause sind und ihre
Betriebe dort aufgebaut oder an-
gesiedelt haben.

Die acht Kommunen - drei Städ-
te, vier Verbandsgemeinden und
die Gemeinde Grafschaft - prä-
sentieren sich zusätzlich in Kurz-
portraits.

„Mit dem Internetportal kom-
men wir einem vielfach geäußerten
Wunsch insbesondere der Unter-
nehmerschaft im Kreisgebiet nach“,
erläutert Landrat Dr. Pföhler die
Beweggründe für den Internetauf-
tritt. Zwar gebe es vielfältige In-
formationen über das Kreisgebiet.
Dafür sei allerdings der Besuch
verschiedener Internetseiten er-
forderlich. Genau dies stelle nach
Auskunft vieler Unternehmer vor
allem für künftige Auszubildende
und Mitarbeiter, die sich kompakt
über den AW-Kreis informieren
möchten, ein Problem dar. „Wir

möchten hiermit nicht nur unseren
lebens- und liebenswerten Land-
kreis präsentieren, sondern auch
einen Beitrag zur Fachkräftesiche-
rung leisten, damit sich insbeson-
dere Bewerber kompakt über den
Standort ihres möglichen neuen
Arbeitgebers informieren können“,
so Landrat Dr. Pföhler zu den Be-
weggründen für das Internetportal.

Die Wirtschaftsförderung der

Kreisverwaltung Ahrweiler wendet
sich deshalb auch direkt an die Un-
ternehmen und Institutionen: Ger-
ne kann eine Verlinkung zu dem
Informationsportal auf der jeweili-
gen Unternehmensseite oder den
Karriereportalen der Firmen auf-
genommen werden, damit sich
künftige Auszubildende oder Mit-
arbeiter direkt über den Kreis in-
formieren können.

Landrat Dr. Pföhler und den Kreiswirtschaftsförderern stellen das Inter-
netportal vor. Foto: Hans-Jürgen Vollrath

Foto: Kreisverwaltung

22 Samstag, 21. Oktober 2017Wirtschaftsempfang Kreis Ahrweiler

ler.de/lebeninaw


.

Samstag, 21. Oktober 2017 23Anzeige Wirtschaftsempfang Kreis Ahrweiler

Augel GmbH
Windkaulweg 1
D-56745 Weibern

Tel 0 26 55 / 95 000
info@augel.de
www.augel.de Bauen 4.0

Wir bauen Komplettlösungen
im sensiblen Industriebestand

Bauen 4.0
Vom Baustoffhändler zum Vorreiter des Bauen

Am 1. April 1928 gründete Johann
Augel als Baustoffhändler und
Hochbauunternehmer seinen Fa-
milienbetrieb in Weibern, der heu-
te in dritter Generation geführt
wird. Heute setzt das mittelständi-
sche Bauunternehmen auf die
Kompetenzfelder Planen, Bauen
und Sichern mit Fokus auf Qualität
und Professionalität bei Baupro-
jekten im sensiblen Industriebe-
stand. Im Vordergrund stehen In-
novation und High-Tech.

Die Augel GmbH koordiniert
Bauvorhaben unter Einbindung und
Koordination sämtlicher Fremd-
leistungen und legt auf diese Wei-
se die Basis für Kostensicherheit
und sichere Ausführung im ge-
samten Projektverlauf. Modernste
Technologie bei Maschinen und
Geräten und für die Mitarbeiter,
die stets mit den neuesten Techni-
ken und Methoden der Branche
vertraut sind, sorgen für einen rei-
bungslosen Ablauf in der Bauaus-
führung. Der Blick ist bei allen Bau-
vorhaben stets auf die gesamte
Wertschöpfungskette Bau ausge-
richtet. Die echte Rundumdieuhr-

Verfügbarkeit 7/365 ist garantiert.
Schon vor dem Übergang von

der ersten zur zweiten Generation
in den 1970er-Jahren wurden im
Unternehmen die Weichen für das
Bauen im sensiblen Industriebe-
stand gestellt: Gemeinsam mit sei-
nem Neffen und späteren Firmen-
inhaber Hans-Peter Scharmann
begann sich Gründer Johann Au-
gel im Jahr 1966 mit Servicearbei-
ten für Rohrleitungs-Transportge-
sellschaften auseinanderzusetzen,
ebenso mit dem Neu- und Umbau
von Tankstellen. Bei der Um-
wandlung des Unternehmens in ei-
ne GmbH im Jahr 1980 holte Schar-
mann mit Gottfried Groß einen
weiteren Experten aus diesem Um-
feld ins Unternehmen. Die Sparte
Mineralöl- und Tankstellenbau
entwickelte sich zu einem ele-
mentaren Fundament der Augel
GmbH.

Bau der Tribüne
1982 machte sich Augel in Rhein-
land-Pfalz und darüber hinaus im
gesamten Bundesgebiet einen Na-
men: Augel war maßgeblich am

Bau der Tribünen in der Dunlop-
Kehre am Nürburgring beteiligt.

1995 tätigte das Unternehmen
einen weiteren wichtigen Schritt
und erhielt seine Zulassung als
WHG-Fachbetrieb (Fachbetrieb
nach Wasserhaushaltsgesetz). Da-
rauf folgte Ende der 1990er-Jahre
die Spezialisierung auf Qualitäts-
sicherung am Bau. Damit war auch
der Weg für Bau und Sanierung
flüssigkeitsdichter Wannen und
Fahrbahnen als Komplettservice
bis hin zum Wartungsvertrag ge-
ebnet. Bedingt durch die Tätig-
keitsfelder wurden auch Arbeits-
schutz und -sicherheit für das Un-
ternehmen immer wichtiger. Aus-
und Weiterbildungen im Sicher-
heitsumfeld gehören aus diesem
Grund seit Ende der Neunziger
zum Standard bei Augel.

Nach dem Jahrtausendwechsel
übernahm Rolf Scharmann, Sohn
von Hans-Peter Scharmann, das
Steuer und führt nun das Unter-
nehmen in dritter Generation. Mit
dem Abschluss der internationalen
SCC-Zertifizierung für Sicherheit,
Gesundheit und Umweltschutz bei

der Vergabe von Bautätigkeiten an
Fremdfirmen, entwickelt sich das
Unternehmen mit umfassender
neuer Leistungsbreite.

Blick in die Zukunft: Bauen 4.0
Rolf Scharmann setzt verstärkt auf
eine langfristige Strategieplanung
mit möglichen neuen Aufgaben so-
wie die kontinuierliche Verbesse-
rung aller aktuellen Bau-, Sanie-
rungs- und Servicetätigkeiten. Da-
bei spielt die digitale Technologie
eine wichtige Rolle.

Ziel ist es, das Unternehmen im
Umfeld der Baustelle 4.0 zu positi-
onieren. Mit Innovationen für das
gesamte Bauwesen, von der Bau-
technik über Baulogistik bis hin
zur Informationstechnologie. Das
engagierte Vorgehen und Weiter-
entwicklung im Bauwesen be-
scherte Rolf Scharmann einen
schönen Erfolg: Die Augel GmbH
wurde 2017 mit dem TOP100-Sie-
gel als eines der innovativsten Un-
ternehmen im gesamten deutschen
Mittelstand ausgezeichnet.

b www.augel.de

www.augel.de
mailto:info@augel.de
www.augel.de
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Papiergroßhandlung E. Rausch GmbH · Gartenstraße 19-23 · D-53498 Bad Breisig · Tel: 02633/475907-0
info@papier-rausch.de · www.papier-rausch.de

Bei uns finden Sie Tischdekoration für Ihre nächste Betriebsfeier!
Neue Herbst-Kollektion Neue Winter-Kollektion

Stärkung für die heimische Wirtschaft
Unternehmerfrühstück der Kreiswirtschaftsförderung

Der frühe Vogel fängt den Wurm,
heißt es. Im Rahmen der „Unter-
nehmerfrühstücke“ haben Firmen-
chefs sowie Vertreter aus Politik,
Kammern und Verbänden die
Möglichkeit, sich in lockerer At-
mosphäre über richtungsweisende
Themen für ihr Unternehmen und
die jeweiligen Branchen zu infor-
mieren und sich untereinander so-
wie mit Fachleuten auszutauschen.
„Die Unternehmerfrühstücke sollen
helfen, die regionale Wertschöp-

fungskette weiter aufzubauen und
somit unseren Wirtschaftsstandort
Kreis Ahrweiler weiter zu stärken“,
erklärt Landrat Dr. Jürgen Pföhler.

Beginn ist stets um 8.30 Uhr –
planmäßiges Ende gegen 10 Uhr,
damit der Arbeitstag noch genutzt
werden kann. Neben fachlichen
Präsentation verbleibt stets ausrei-
chend Zeit zum kreativen Dialog
und Netzwerken untereinander.
Die Kreiswirtschaftsförderung ver-
mittelt damit kostenfreie Informa-

tionen aus erster Hand. Die The-
men sind dabei so vielfältig und ab-
wechslungsreich wie die Wirt-
schaftsstruktur im Ahrkreis: Von
Maßnahmen zur Ressourceneffizi-
enz und Fördermöglichkeiten über
Big Data, Personalführung und
Marketing 4.0 bis hin zu Strategien
für eine erfolgreiche Unterneh-
mensnachfolge - um nur einige
Beispiele zu nennen. Mittlerweile
haben sich die Unternehmerfrüh-
stücke zu einer festen Größe im

Veranstaltungskalender etabliert.
Zu den zurückliegenden 16 Unter-
nehmerfrühstücken konnten ins-
gesamt mehr als 800 Teilnehmer
begrüßt werden, sodass die Veran-
staltungsreihe auch im kommenden
Jahr mit voraussichtlich vier Ter-
minen – je ein Unternehmerfrüh-
stück im Quartal – fortgesetzt wird.
Die Termine und Themen werden
rechtzeitig bekannt gegeben. Eine
vorherige Anmeldung ist erforder-
lich.

Anzeige

16 Unternehmerfrühstücke fanden
bereits statt. Die Anzahl der Teil-
nehmer – insgesamt 800 – zeigt,
wie wichtig die Frühstücke für die
regionale Wirtschaft sind.

Foto: Kreisverwaltung

mailto:info@papier-rausch.de
www.papier-rausch.de
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Erfolg braucht verlässliche Partner – auch
im gewerblichen Energiemanagement.
Wir beraten Sie persönlich und entwickeln
branchenspezifische und kosteneffiziente
Lösungen für Ihr Unternehmen – Vor-Ort-
Betreuung inklusive. www.ahrtal-werke.de

“Mit den Ahrtal-Werken als Partner

erfolgreich wirtschaften!“

Die Ahrtal-Werke – Ihr regionaler Energiepartner
Mit umweltfreundlicher Energiegewinnung in eine Zukunft mit weniger CO2

Eine regionale und nachhaltige
Energieversorgung wird immer
wichtiger, um die Klimaschutzziele
zu erreichen und die globale Er-
wärmung durch das Treibhausgas
CO2 zu begrenzen. Dies hat die
Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler er-
kannt und 2010 die Ahrtal-Werke
GmbH als eigenes Stadtwerk ge-
gründet, um die Energiewende
hier vor Ort im Ahrtal selber zu ge-
stalten. Die Ahrtal-Werke produ-
zieren nachhaltige und klimaneut-
rale Fernwärme und bieten Öko-
strom und Gas zu fairen Preisen
an.

Die Ahrtal-Werke sind nicht nur
preislich attraktiv für Privathaus-
halte, sondern bieten als kompe-
tenter Partner vor Ort auch Bera-
tung zu ökologischer und ökono-
mischer Energiebeschaffung für
Industrie- und Gewerbekunden an.
Hierbei können die Kunden von ta-
gesaktuellen maßgeschneiderten
Angeboten profitieren.

Durch den Ausbau der Fern-
wärmeversorgung im Stadtgebiet
bringen die Ahrtal-Werke erneu-
erbare und CO2-neutrale Wärme

für Heizzwecke in den Gebäude-
bestand und tragen so maßgeblich
zum Gelingen der Energiewende
und einer CO2-neutralen Landes-
gartenschau 2022 bei.

Insbesondere den Bürgern und
Vereinen kommt der regionale Be-
zug der Ahrtal-Werke zugute. Der
Energieversorger engagiert sich
verstärkt im sozialen, kulturellen
und sportlichen Bereich und un-
terstützt mit wechselnden Projek-
ten die regionale Vereinskultur.

Den interessierten Kunden der
Ahrtal-Werke steht ein freundli-
ches und kompetentes Team im
Servicecenter zur Verfügung. Die
Stärken von umweltfreundlicher
und günstiger Energie, sowie ein
freundlicher Service machen die
Ahrtal-Werke zum Partner für die
regionale Energieversorgung.

b Ahrtal-Werke GmbH
Hauptstraße 116
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Telefon 02641/ 91755-0
www.ahrtal-werke.de
E-Mail: info@ahrtal-werke.de

Nachhaltige Energiegewinnung wird bei den Ahrtal-Werken in Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler großgeschrieben. Foto: Dominik Ketz

www.ahrtal-werke.de
mailto:info@ahrtal-werke.de
www.ahrtal-werke.de
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Erster Existenzgründertag Kreis Ahrweiler
Infomarkt, Workshops und Vorträge

Erstmals bietet die Kreisverwal-
tung Ahrweiler in Zusammenarbeit
mit der Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Koblenz, der Hand-
werkskammer (HWK) Koblenz, der
Hochschule Koblenz und weiteren
Akteuren der Gründerszene in
Rheinland-Pfalz ein umfangreiches
Informations- und Workshopange-
bot zum Thema „Existenzgrün-
dung“ an. Der „Existenzgründer-
tag Kreis Ahrweiler“ findet am
Dienstag, 14. November, 13 bis 18
Uhr auf dem RheinAhrCampus Re-
magen, Joseph-Rovan-Allee 2, in
Remagen statt. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Angesprochen sind ins-
besondere Existenzgründer und
Jungunternehmer aus dem AW-
Kreis, die sich über das Thema
„Existenzgründung“ in unge-

zwungener Atmosphäre informie-
ren, Erstkontakte knüpfen oder
auch intensive Beratungsgesprä-
che führen möchten. „Mit dem
Existenzgründertag möchten wir
einen weiteren Baustein zur För-
derung des Gründungsgeschehen
im Kreis Ahrweiler leisten“, erklärt
Landrat Dr. Pföhler.

Ein solch umfassendes Angebot
fehle bislang im Kreis Ahrweiler,
sodass Gründungsinteressierte stets
weitere Strecken bis Koblenz oder
gar Mainz zurücklegen mussten.
Laut Pföhler belege der Kreis Ahr-
weiler zwar weiterhin einen Platz
unter den Top 3 in der Grün-
dungsstatistik des Landes Rhein-
land-Pfalz. Jedoch sei der bundes-
weite Trend von rückläufigen
Gründungszahlen auch hier fest-

zustellen.
Nach einer offiziellen Begrü-

ßung werden mit Daniel Tykesson
(Kumpan electric, Remagen) und
Maik Rönnefarth (Die Holzwürmer,
Dernau) zwei Unternehmer aus
dem Ahrkreis ihre Gründungsge-
schichten präsentieren. Workshops
zu den Themen Steuern und Recht,
Marketing, Businessplanerstellung
und Unternehmensnachfolge sowie
Finanzierungsmöglichkeiten für
Jungunternehmer werden durch
einen Info-Markt mit Ständen der
Ausrichter und Veranstaltungs-
partner ergänzt.

b Anmeldung bei der Wirtschaftsför-
derung, Telefon 02641/975-373, E-
Mail Christian.Weidenbach@kreis-
ahrweiler.de

Existenzgründertag
Kreis Ahrweiler

RheinAhrCampus Remagen

Dienstag,

14.11.17
13:00 – 18:00 Uhr

am

• Steuern & Recht
• Marketing
• Businessplan
• Unternehmensnachfolge
• gewerbliche Schutzrechte
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Weitere Infos im Internet unter
http://existenzgruender.kreis-
ahrweiler.de

Ideenbörse Kreis Ahrweiler
Plattform für die Kreativwirtschaft im Kreis Ahrweiler auch in 2018

Im Rahmen der bisherigen Ideen-
börsen des Landkreises Ahrweiler
wurden bereits mehr als 25 Ge-
schäftsideen, Konzepte und Pro-
dukte von über 300 Gästen, die
gleichzeitig als Juroren agieren,
bewertet.

Im Rahmen der Ideenbörsen
präsentieren kreative Unternehmer
aus dem Kreis Ahrweiler und der
Region Bonn oder diejenigen, die
zwar eine Geschäftsidee entwi-
ckelt, jedoch noch nicht gegründet
haben, ein Produkt, eine Dienst-
leistung oder ein Verfahren einem
interessierten Publikum. Die Teil-
nahme ist sowohl für „Ideeninha-
ber“ als auch Gäste kostenfrei. An-
gesprochen sind insbesondere
Existenzgründer und Jungunter-

nehmer, aber auch etablierte Fir-
men.

Auf Grund der positiven Rück-
meldungen zu den bisherigen Ver-
anstaltungen, wird die Ideenbörse
auch im kommenden Jahr fortge-
setzt. Geplant sind zwei Ideenbör-
sen - jeweils im Frühjahr und
Herbst - sowie ein „Best of“ zum
Jahresende. Landrat Dr. Pföhler
zum Konzept: „Wir wollen den Kre-
ativen auch weiterhin ein Podium
zur Präsentation bieten, den Ide-
enreichtum in der Wirtschaft för-
dern und die Kontakte der unter-
schiedlichen Branchen untereinan-
der verbessern. Der bisherige Zu-
spruch zeigt, dass wir im AW-Kreis
viele innovative Unternehmen mit
großem Potenzial haben“.

Für die Präsentation sind keine
aufwendigen Hilfs- und Präsenta-
tionsmittel erlaubt. Jedes Unter-
nehmen hat an einem Stehtisch
zehn Minuten Zeit, um die Gäste
von dem Konzept zu überzeugen
und Fragen zu beantworten. Die
anwesenden Gäste bewerten so-
dann die Präsentation und küren
einen Sieger.

Ausrichter sind die Kreisver-
waltung Ahrweiler, die Industrie-
und Handelskammer (IHK) Ko-
blenz sowie die Wirtschaftsjunio-
ren Rhein-Ahr. Unterstützt wird die
Veranstaltung von der IHK
Bonn/Rhein-Sieg und dem podi-
um49, die seit einigen Jahren ge-
meinsam die „Bonner Ideenbörse“
veranstalten. Bei Wein, Anti-Alko-

holischem und Fingerfood besteht
hinreichend Zeit zum Gedanken-
austausch

Anmeldungen interessierter Un-
ternehmen, die sich im Rahmen
der Ideenbörse präsentieren möch-
ten, sind bereits jetzt bei der Kreis-
wirtschaftsförderung möglich.

b Weitere Infos erhalten Sie im In-
ternet: www. ideenboerse.kreis-
ahrweiler.de

Kontakt:
Christian Weidenbach
Telefon: 02641/975-373
E-Mail: christian.Weidenbach@
aw-online.de

Foto: Kreisverwaltung

aw-online.de
ahrweiler.de
ahrweiler.de
Fotolia.com
www.ariane-beigi.de
ahrweiler.de
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Mit dem E-Mobil unterwegs
Die Firma E-Lobil Elektrofahrzeuge e. K. in Remagen
erfüllt jeden Wunsch

Die Firma E-Lobil Elektrofahrzeu-
ge e. K. mit Sitz in Remagen-
Kripp wurde im Jahre 2005 von In-
haber David Bahles als jüngster
Unternehmer der Region gegrün-
det. Er und seine Mitarbeiter neh-
men sich stets genügend Zeit für je-
den Kunden, um dessen Wünsche
und Bedürfnisse zu analysieren
und umzusetzen.

Auf dem großen Firmengelände
in Remagen-Kripp hat die Firma
dieses Jahr eine Teststrecke für
die Probefahrten mit den Elektro-
mobilen angelegt. Dabei wurden
eine Steigung, Kopfsteinpflaster
und verschieden hohe Bordstein-
kanten eingebaut. Mit dieser Test-
strecke können die Kunden die
verschiedenen Elektromobiltypen
auf Herz und Niere testen und fin-
den hierbei bereits deutliche Un-
terschiede zwischen den Modellen
heraus. Denn nicht jedes Modell
schafft eine starke Steigung oder
besitzt eine entsprechende Fede-
rung, um luxuriös über Kopfstein-
pflaster zu fahren.

Natürlich sind auch Probefahr-
ten bei den Kunden zu Hause kos-
tenlos nach Terminabsprache mög-
lich. Zu einer solchen Probefahrt
bringt der Mitarbeiter eine kleine
Auswahl verschiedener Elektro-
mobile mit. Diese kann der Kunde
im gewohnten Umfeld testen.

Seit Sommer 2017 ist die Firma
E-Lobil Elektrofahrzeuge e. K. qua-
lifiziert zur Abrechnung mit den
Krankenkassen. Somit können auch
gesetzlich versicherte Kunden un-
ter bestimmten Voraussetzungen
mit einem Rezept ein Elektromobil
in Remagen-Kripp erhalten. Ne-
ben Elektromobilen umfasst das
Angebot über die gesetzlichen
Krankenkassen auch Elektroroll-
stühle, manuelle Rollstühle,
Schiebehilfen und Rollatoren. Kun-
den erhalten im Hause E-Lobil
Elektrofahrzeuge e.K. nicht nur
die Standard Krankenkassenmo-
delle sondern nach Bedarf auch ex-
tra verstärkte Schwerlastelektro-
mobile und Sonderumbauten. Son-
derumbauten gehören zum

Schwerpunkt der Firma E-Lobil
Elektrofahrzeuge e. K. Je nach Kör-
pergröße oder Körpergewicht wer-
den die Elektromobile auf den
Kunden perfekt angepasst. Dane-
ben können Sitzbreiten individuell
angefertigt oder die Sitzhöhe ver-
ändert werden. Als einer der we-
nigen Produzenten in Deutsch-
land, ist es David Bahles mit sei-
ner Firma gelungen, Schwerlast-
elektromobile bis zu 300 Kilo Be-
lastbarkeit zu konstruieren.

Neben dem Verkauf der Elekt-
romobile im großen Verkaufsraum
in Remagen-Kripp besitzt die Fir-
ma E-Lobil Elektrofahrzeuge e. K.
eine Werkstatt und einen Ser-

vicewagen für den technischen
Einsatz bei den Kunden. Jede Ins-
pektion, jede Reparatur wird in Re-
magen-Kripp sorgfältig durchge-
führt. Bleibt ein Kunde mit seinem
Mobil liegen, genügen ein Anruf
sowie die Durchgabe der Adresse
und der Servicewagen macht sich
schnellstmöglich auf den Weg.

Bis heute betreut und verkauft
David Bahles mit seinem Team
Elektromobile mit ganzer Seele.
„Wir lesen den Kunden jeden
Wunsch von den Augen ab und sor-
gen dafür, dass sie sich am Ende
für das richtige Elektromobil ent-
scheiden und die neue Freiheit ge-
nießen können.“

Foto: E-Lobil
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Senioren Experten stehen Gründern mit Rat und Tat zur Seite
Mehr als 130 Gründungsvorhaben in unterschiedlichen Branchen wurden erfolgreich begleitet

Auf Initiative von Landrat Jürgen
Pföhler und der Kreiswirtschafts-
förderung wurden in Folge der Fi-
nanz- und Wirtschaftskrise
2008/2009 die „Senior Experten
Kreis Ahrweiler“ (SEK AW) ge-
gründet. Die dahinter stehende
Idee: Gründerinnen und Gründern
im Kreis Ahrweiler kostenlos fach-
lichen Rat anzubieten, um das je-
weilige Gründungsvorhaben auf
eine fundierte Basis zu stellen.

Die Finanz- und Wirtschaftskrise
ist zwischenzeitlich überwunden,
die Senior Experten Kreis Ahrwei-
ler haben sich jedoch zu einer fest
etablierten Institution entwickelt

und erfreuen sich weiterhin großer
Beliebtheit: Bereits mehr als 130
Gründungsvorhaben in unter-
schiedlichen Branchen wurden er-
folgreich begleitet.

Derzeit stellen 23 ehemalige Ge-
schäftsführer/Inhaber mittelständi-
scher Unternehmen, leitende An-
gestellte aus unterschiedlichen Tä-
tigkeitsfeldern, Wissenschaftler und
Juristen ihre Kompetenzen den
Gründungswilligen ehrenamtlich
und somit kostenfrei zur Verfü-
gung. Die Organisation und Ver-
waltung liegt dabei in den Händen
der Kreiswirtschaftsförderung. Dort
werden Gründungsinteressierte auf

Anfrage an einen geeigneten Se-
nior Experten vermittelt.

Nach Auskunft der Kreiswirt-
schaftsförderung werde neben der
Fachkompetenz besonders die an-
genehme und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit mit dem jeweiligen
Senior Experten geschätzt. Grund
hierfür sei, dass die Senior-Berater
keine persönlichen oder wirt-
schaftlichen Interessen verfolgen
und somit einzig das Wohl der
Gründer im Mittelpunkt stehe.

Seit einiger Zeit werden zusätz-
lich auch Prozesse der Unterneh-
mensnachfolge in mittelständi-
schen Unternehmen durch die Se-

nior Experten begleitet. Dabei kann
sich sowohl derjenige, der einen
Betrieb z.B. aus Altersgründen ab-
geben möchte, also auch der po-
tentielle Erwerber von der Kreis-
wirtschaftsförderung und den Se-
nior Experten beraten lassen.

b Kontakt:
Christian Weidenbach
Telefon: 02641/975-373
E-Mail: christian.weidenbach@
kreis-ahrweiler.de
Internet: www.wirtschaftsfoerderung.
kreis-ahrweiler.de

Der AW-Kreis mit Dr. Jürgen Pföhler (Mitte) hilft bei Fragen der Unternehmensnachfolge, die Senior Experten beraten kostenfrei.

Künstliche Intelligenz –
Zukunft lebendig gestalten
Wirtschaftsförderer auf der IT2KO

Unter der Überschrift „Künstliche
Intelligenz – Zukunft lebendig ge-
stalten“ stand die zweite Ausgabe
des IT- und Wirtschaftsforums
IT2KO in Koblenz. Rund 30 Aus-
steller nutzten die Möglichkeit,
sich an zwei Tagen sowohl einem
Fachpublikum als auch interes-
sierten Besuchern zu präsentieren.
Flankiert wurde die Veranstaltung
von diversen Fachvorträgen und
Diskussionsrunden. Unter den
Ausstellern fanden sich auch drei
innovative Unternehmen aus dem
Kreis Ahrweiler wieder:

Franz Keuler stellte das von ihm
entwickelte Smarthome-System
„dihva“ (www.dihva.de) vor, Olaf

Köster machte deutlich, dass mit
der Digitalisierung auch stetig stei-
gende Anforderungen an die IT-Si-
cherheit (www.8s-itsicherheit.com)
einhergehen und André Weber be-
geisterte das Publikum mit seinen
Visualisierungen, die Illusion und
Wirklichkeit in Perfektion verbin-
den (www.motionact.de). Das IT-
und Wirtschaftsforum IT2KO wird
von der Rhein-Zeitung und diver-
sen Partnern ausgerichtet, unter
anderem dem Zusammenschluss
der Wirtschaftsförderungen von
zehn Landkreisen im nördlichen
Rheinland-Pfalz „Wir Nord“.

b www.it2ko.de

Zeigten auf der Messe IT2KO in Koblenz Flagge für den Kreis Ahrweiler (von
links): Die Wirtschaftsförderer der VG Brohltal und VG Bad Breisig, Peter
Engels und Gerhard Oelsberg, Franz Keuler (dihva GmbH), Olaf Köster (8s
IT-Sicherheit) sowie André Weber (motionact) und AW-Wirtschaftsförderer
Tino Hackenbruch. Foto: IT2KO

www.8s-itsicherheit.com
www.motionact.de
www.it2ko.de
www.dihva.de
kreis-ahrweiler.de
kreis-ahrweiler.de
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Die zunehmende Digitalisierung geht auch an
der Volksbank RheinAhrEifel nicht spurlos vorbei.
Aktuell ist die Genossenschaftsbank dabei, ihre
digitalen Servvrvices weiter auszubauen und gleich-
zeitig die persönliche Kundenberatung weiter
zzzuuu ssstttääärrrkkkeeennn. IIImmm GGGeeesssppprrräääccchhh eeerrrkkklllääärrrtttrrt TTThhhooommmaaasss TTThhheeeiiissseeennn,
Direktor des Regionalmarktes AhrBrohltal, wie
Privatkunden und Unternehmen aus der Region
davon profitieren

Die Digitalisierung prägt das Kundenverhalten
nachhaltig. Wie spürt Ihre Bank das?

Thomas Theisen: Viele Kunden wollen unsere
Leistungen unabhängiger von den Öffnungs-
zeiten in Anspruch nehmen und ihre Bankge-
schäfte so bequem und einfach wie möglich
rund um die Uhr erledigen. Meistens weil sie
berufstätig sind und sich für einen Termin in
der Bank nicht frei nehmen können. Deshalb
ist es für uns eine Selbstverständlichkeit, unser
digitales Angebot weiter auszubauen.

„Die Digitalisierung bringt uns
noch näher zu unseren Kunden“

Können Sie Beispiele für digitale Services nennen?

Thomas Theisen: Das sind zum einen natürlich ganzzz klassisch unsere Online-Filiale oder
die Banking-App, die hauptsächlich unsere Privatkkkunden nutzen. Aber auch unsere
Firmenkunden profitieren von einer Vielzahl neuer digggitaler Angebote. Künftig wird es zum
Beispiel möglich sein, Beraterttrtermine online auszummmachen, bestimmte Änderungen direkt
über unsere Webseite zu erledigen oder über Online-FFormulare Dokumente zu Themen wie
Geldanlage zur Gesprächsvorbereitung an die Bank zu senden.

Geht dann der Bedarf an persönlicher Beratungg nicht zurück?

Thomas Theisen: Nein, im Gegenteil. Wir sehen ddiie Digitalisierung als Chance, die uns näher an
unsere Kunden heranbringt. Denn es gibt einee Vielzahl an beratungsintensiven Themen, die
sich nur persönlich vor Orttrt besprechen lasseenn. Deshalb bauen wir im Gegenzug auch unsere
Beratungsleistungen weiter aus. Gleichzeiittiig sorgt die Verlagerung von bestimmten Services
in digitale Kanäle dafür, dass unsere Beerrater noch mehr Freiräume für die Betreuung haben.

Zu welchen Themen lassen sich ddie Kunden denn heutzutage persönlich beraten?

Thomas Theisen: Bei Privattkkunden stehen Themen wie Baufinanzierung und Altersvorsorge
im Fokus. Hier sind wwiirr mit unserer Genossenschaftlichen Beratung ganzheitlich unterwegs
und erstelllleenn gemeinsam mit dem Kunden eine individuelle Finanzplanung. Unsere
Fiirmenkunden beschäftigen sich mit Themen wie Finanzierung, Existenzgründung,
Nachfolgeplanung, Anlagestrategien oder Versicherungen. Auch hier ist eine persönliche
Beratung und Begleitung durch unsere Mitarbeiter nach wie vor das A und O.

Aber die Beratung muss nicht immer klassisch in der Bank stattfinden…

Thomas Theisen: Richtig. Zum einen bieten wir ja schon heute Beratungen losgelöst
von unseren Schalteröffnungszeiten von 8 bis 20 Uhr an. Zum anderen müssen Sie Ihren
Berater nicht zwangsläufig in der Bank treffen. Wir statten die Kollegen künftig zum Beispiel
verstärkt mit mobilen Arbeitsplätzen aus. Darüber hinaus bauen wir die telefonische
Beratung über unser Kundenservicecenter weiter aus und schalten Spezialisten per Video
zu Beratungsgesprächen dazu. Uns ist wichtig, dass wir alle Kunden mitnehmen, solche, die
gerne Vieles online erledigen möchten, aber auch diejenigen, die ihre Geschäfte lieber in der
Filiale abwickeln. Wir verstehen uns als Omnikanalbank. Das heißt die Kunden haben eine
Vielzahl an Möglichkeiten, mit uns in Kontakt zu treten und ihre Bankgeschäfte zu erledigen.
Und das wird auch künftig so bleiben. Darüber hinaus gibt es in jeder Geschäftsstelle digitale
Lotsen, die den Kunden unsere Online-Services zeigen und so auch die Scheu davor nehmen.

rofitieren.

Thomas Theisen ist Direktor des Regionalmarktes
AhrBrohltal bei der Volksbank RheinAhrEifel.

Anzeige
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Erster Ausbildungstag Ahrweiler – Regionalität
überzeugt

Azubis und Arbeitgeber zusammenbringen – das ist das Ziel des „Ausbil-
dungstag Ahrweiler. Und bei seiner ersten Auflage am 22. September im
Dorint Parkhotel Bad Neuenahr ist dies bereits gelungen: Rund 500 Schüler
der regionalen Abschlussklassen wurden mit 35 potenziellen Arbeitgebern
zusammengebracht. Mit dem Ausbildungstag möchten wir einen aktiven
Beitrag zur Fachkräftesicherung im Kreis Ahrweiler leisten. „Wir wollen alle
Register ziehen, um gute Ausbildungskräfte speziell für die in der Region
ansässigen Betriebe, insbesondere die kleinen und mittleren, oftmals fa-
miliengeführten Unternehmen, zu gewinnen“, so Landrat Dr. Pföhler, der
gleichzeitig die Schirmherrschaft übernommen hat, zur Motivation des
Landkreises, ein solches Konzept zu realisieren. Foto: Kreisverwaltung

„Blended Learning“ vermischt die guten Seiten des Lernens
Der Lehransatz kombiniert Präsenzlehre mit E-Learning

Die richtige Mischung macht´s: Die
allgemein bekannte Redensart
kommt in vielen Bereichen zum
Einsatz und umschreibt, wenn die
richtigen Faktoren zusammen
kommen, dass eine positive Wir-
kung erzeugt. Das macht sich auch
der neue Lehransatz „Blended Le-
arning“ zunutze. Wortwörtlich
übersetzt heißt es nichts anderes
als „vermischtes Lernen“ („blend“
= vermischen. Die integrierte Form
des Lernens kombiniert dabei die
klassische Lehrform der Präsenz-
schulung mit dem modernen E-
Learning.

Dieser Lehransatz des „Blended
Learning“ kann auch Unterneh-
men die Antwort auf folgende Fra-
gen geben: Wie kann Weiterbil-
dung stärker in den Arbeitsalltag
integriert werden? Wie kann ein
stärkerer Transfer des Erlernten in
die Praxis gefördert werden? Wie
kann Lernen flexibler gestaltet
werden?

„Denn gut kombiniert können
die unterschiedlichen Lehr- und
Lernformen der modernen, insbe-
sondere der heutigen Online-Welt,
nämlich einen größeren Mehrwert
bieten als die klassische und iso-
lierte Präsenzlehre“, sagt Dr. Sa-
bine Dyas, Geschäftsführerin IHK-
Akademie Koblenz und Gastrono-
misches Bildungszentrum Koblenz.
Mit dem Blended-Learning-Ansatz
habe sich zum einen die Vielfalt
der einsetzbaren Lehr- und Lern-
methoden erweitert: Unterschied-
liche Lernmaterialien und -wege
können bereitgestellt werden. „Ein
individuelleres, dem jeweiligen
Lerntypen angepasstes Lernen ist

die Essenz“, so Dyas. Zum ande-
ren kann Bildung orts- und auch
zeitunabhängiger angeboten wer-
den. „Mit einer erhöhten Flexibi-
lität gehen hier Zeit- und Kosten-
ersparnisse einher“, unterstreicht
Dyas. Lernen am Arbeitsplatz wer-
de so möglich und Aufwände für
mögliche Reise und Unterbringung
entfallen. Die IHK-Akademie und
auch im Gastronomischen Bil-
dungszentrum bieten seit länge-
rem neben den Präsenzlehrgängen
auch Kurse im Blended-Learning-
Format an. „Damit sprechen wir
zusätzliche Zielgruppen an. Teil-
nehmer in den Online-unterstütz-
ten Lehrgängen sind häufiger
Frauen sowie Menschen, die im
ländlichen Raum leben und damit

Fahrzeiten reduzieren können“,
erklärt Dyas.

„Blended Learning“ ist ein viel-
seitiges und flexibles Weiterbil-
dungskonzept, das nicht nur auf
die reine Vermittlung von Wissen
und Inhalten abzielt, sondern weit-
aus mehr Faktoren im Blick behält:
Neue Formen der Interaktion zwi-
schen Lehrer und Lerner sowie
den Lernern untereinander werden
mit „Blended Learning“ geboten,
Zeit-, Selbstmanagement und Ei-
genverantwortung gefördert. „Kein
Wunder, dass „Blended Learning“
boomt und immer stärker genutzt
wird, ob in der akademischen Leh-
re oder im betrieblichen Kontext“,
sagt Dyas. Diese Vorteile kämen
Arbeitnehmern als auch Arbeitge-

bern zugute. Die IHK-Akademie
Koblenz e. V., als Bildungsein-
richtung der IHK Koblenz, trägt
diese Entwicklung mit und ver-
knüpft den nachweislichen Nutzen
des E-Learnings mit den Vorteilen
der Präsenzlehre. Teile des On-
line-Lernens sind bereits seit eini-
gen Jahren fester Bestandteil von
Qualifizierungen und auch das
Kombinationsmodell „Blended-Le-
arning“ etabliert sich immer weiter
in den Bildungsangeboten der
Akademie aus dem kaufmänni-
schen wie auch dem IT-Bereich.

b Weitere Informationen
dazu sind über Thorsten Korn
(0261/30471-33, korn@
koblenz.ihk.de) erhältlich.

Foto: ©photon_photo -
stock.adobe.com

stock.adobe.com
koblenz.ihk.de
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Lange Leitung
wird Highspeed.
Energie wird innogy.
innogy Highspeedmacht das Netz zur Daten-
autobahn. Unsere Onlineverbindung für
Ihren Surfspaß im Netz. Jetzt unter innogy.com

Kostenlose Hotline: 0800 9900066

Zukunftsfähige digitale Infrastruktur für Rheinland-Pfalz
innogy unterstützt Breitbandausbau auf dem Weg in die Gigabit-Gesellschaft

Die einen sagen Neuland, wir sa-
gen Breitband. Das bedeutet
schnelles Internet, Telefonie und
IT-Lösungen durch blitzschnelle
Breitbandversorgung. Schnelles
Internet ist zu einem wichtigen
Standortfaktor geworden. Es ist ein
wichtiges Kriterium bei der Wahl
des Wohnortes für Familien, aber
auch bei der Standortwahl von Ge-
werbetreibenden und Industrie.
Hier unterstützen innogy seine
Kunden. Der Ausbau von Glasfa-
sernetzen ist die Voraussetzung für
schnelles Internet. innogy sorgt für
hohe Investitionen und Netzaus-
bau in den vom Unternehmen be-
treuten Gemeinden.

In den vergangenen Jahren hat
innogy stetig den Glasfaserausbau
vorangetrieben. So haben die Pro-
fis in den letzten Jahren in Rhein-
land-Pfalz eine Breitbandinfra-
struktur von mehr als 4000 Kilo-
metern geschaffen. Wenn innogy
Energienetze erweitert oder auch
erneuert, werden grundsätzlich
Leerrohre gleichzeitig mitverlegt.
So entstehen auf mehr als 1000 Ki-
lometern pro Jahr Synergien für

den Breitbandausbau. Dieses Vor-
gehen rechnet sich auch unter fi-
nanziellen Gesichtspunkten.

Damit das Datennetz insbeson-
dere auf dem Land dichter und
schneller wird, beteiligt sich inno-
gy am Netzbündnis Rheinland-
Pfalz. Für innogy hat Bernd Böd-
deling, Bereichsvorstand für Kom-
munen und Beteiligungen, die Ver-
einbarung im Beisein von Minis-
terpräsidentin Malu Dreyer in der
Staatskanzlei in Mainz unterzeich-
net. „innogy ist nicht nur kompe-
tenter Partner der Kommunen im
Bereich von Strom- und Gasnet-
zen, sondern verfügt auch über ei-
ne große Fachkompetenz beim
Breitbandausbau. Seit nunmehr
sieben Jahren hat innogy alleine in
Rheinland-Pfalz rund 250 Ge-
meinden ans schnelle Internet an-
geschlossen. Dafür haben wir mehr
als 70 Millionen Euro investiert.
Mit unseren Aktivitäten hat innogy
bereits einen erheblichen regiona-
len Beitrag für das Ziel der Giga-
bit-Gesellschaft geleistet“, sagt Dr.
Lothar Oelert, Leiter der Hauptre-
gion Rheinland-Pfalz bei innogy.

Bernd Böddeling (rechts) unterschrieb in Anwesenheit von Ministerpräsi-
dentin Malu Dreyer und Carsten Lagemann, Geschäftsführer der innogy
TelNet die Vereinbarung zum Breitbandausbau. Foto: Staatskanzlei RLP/Sell
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